N 


ne 


ment iſt zu entnehmen, 


ſchaft maßgebend dafür ft Ihr ſeid wohlthätig, 


a t Lord Broolhurſt zeigte zwar ein ſehr erſtaun⸗ 


27 4 wf. 1 0 
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len. Die Kanonenbatterien ſind gegen alle Ziele 
zu verwenden, mit Ausnahme ſolcher, die durch 


d Abonnements-Einladung. ſtärkere Eindeckungen geſchützt find; gegen dieſe 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten und ferner gegen Ziele dicht hinter Deckungen 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung —— — ne Wett, 
5 17 4 rien zu grö i ; 

recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen außerdem gegen alle Ziele verwendbar. Ba bie 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir] Felphaubigbatterien in erſter Linie für die ers 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen —.— 5 eee Mad ae 
können ie nur dann von vornherein wie Kanonenbatte⸗ 
a 5 ” N rien einzuſetzen ſein, wenn ſich vorausfehen läßt 

Die reichhaltige Fülle des Materials, daß fie eine ihrer Eigenart entſprechende Vers 
welches wir über die politiſchen ge finden Be De sen 
5 vr 5 ürfte aber nur in den ſeltenſten Fällen vor⸗ 
Tages⸗Ereigniſſe, über dieſanden sein, ſo daß die geldhanbizhateelen zu 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ Anfang eines Gefechts immer eine Reſerve 
Verhandlungen, über dieſbilden werden, deren ſpätere Verwendung der 
lokalen und provinziellen es 3 rg A 
- } 2 ohne daß fie nach der Art der früheren 
Begebni I fe darbieten, die ‚Schnellig Korpsartillerie im Voraus beſonders ausgeſchieden 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ ce Die 2 rag . ge rar 
; bir ein; ihren gewöhnlichen Truppenverbänden. Auf das 

hend ſte Uebermittelung wir ein 5 Ausharren der Batterien in der Feuerſtellung 
Büreau in Berlin errichtet haben und wird mit Recht ein großer Werth gelegt. Daher 


bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen ſchreibt das Reglement vor, daß eine Batterie, 
Depeſchen, alles dies iſt fo bekannt, daß die ſich verſchoſſen hat, nicht zurückgeht, ſondern 


. P 6 in der Feuerſtellung die Heranführung von 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung Munition abwartet. Auch werden im Feuer 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen.] ſtehende Batterien nicht abgelöſt, ſondern durch 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein e n 22 ö 0 
intereſſa. f j erluſte können an ſich keinen Grund zur Räu⸗ 
S ſſantes und ſpannendes Feuilleton mung der Stellung geben. Als Hauptkampf⸗ 

orge tragen. geſchoß der Feldartillerie gilt das Schrapnel Bz. 


Der Preis unſerer täglich erſcheinenden (Brennzünder) gegen alle lebenden Ziele, ſoweit 


; 8 An ſie nicht dicht hinter Deckungen oder unter Ein⸗ 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf deckungen ſich befinden. Die Maſſe der Granaten 


allen Poſtanſtalten und in Stettin in] der Feldkanone wird deshalb in den leichten 

den Expeditionen vierteljährlich] Munitionskolonnen zuſammengehalten, wobei auch 

nur 1 Mark, monatlich 33 Pf., Vorausſetzung iſt, daß die Verwendung dieſer 
* . 


N Geſchoßart nicht überall und nicht in häufigem 
mit Bringerlohn 50 Pf. Wechſel eintritt; meiſt werden nur einzelne Ab⸗ 


Pit ug iſt eine volksthüm 5 theilungen, oft im Anschluß an Feldhaubitzen, 
und ſehr billige ah a nn mit 3 Auflclgen betraut werden. 


; 5 Durch die Einführung der Feldhaubitze 98 und 
täglich in großem Formate erſcheint und die Herausgabe des neuen Cxerzier⸗Reglements 


den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante iſt im Verein mit der neuen Truppeneintheilung 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die ee Feldartillerie zu einem 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend Reglement Daher ag fat die . 
g ausgegeben. Die Redaktion. Feldartillerie des Beurlaubtenſtandes von höchſter 
| ec Rear Wichtigkeit, um ſich in genauer Kenntniß auch der 


N 1 1 2 bitzen zu erhalten. 
Das e für die . 
| eldartillerie 1899. : ia 
Schon die Einführung des neuen Feld⸗ Die Vorgänge m Frankreich. 
geſchützes 96 machte eine Ergänzung des bisheri- 
gen Exerzier⸗Reglements für die Feldartillerie be⸗Jgegen zu gehen. Dreyfus hat: geftern Nacht 
eg Ausbildung am unbeſpannten und be⸗ das Gefängniß in Rennes verlaſſen und iſt mit 
ſpaunten Geſchütz erforderlich. Nachdem nunmehr] ſeinem Bruder Mathien über Nantes und Vor⸗ 
a die Feldhaubitze 98 zur Einführung gelangt | deaux einer Stätte zugeeilt, wo er Ruhe und 
ſt, mußte eine vollſtändige Neubearbeitung des] Erholung ſucht; wo dieſe Stätte liegt, ſcheint 


cglemen 3 ſtattfinden, weil ſich eine veränderte] einſtweilen G heimniß zu ſollen, ma 
eic met 


gab, die Berückſichtigung im Reglement erheifchte, | ondern einen ſtillen Ort in Ober⸗ zun 
das in ſeiner neuen Geſtalt ſoeben an die] Aufenthalt wählt. Es verlautet, der Fürſt von 
Truppentheile verausgabt wurde. Die „Köln. Monaco habe Dreyfus eine Villa im Inlande 
tg.“ berichtet darüber: An den einleitenden zur Verfügung geſtellt, wohin er direkt abgereiſt 
Grundſätzen ſowie an der Ausbildung ohne Ge⸗ſei. Daß die „Affaire Dreyfus“ damit endgültig 
ſchütz find Aenderungen faſt gar nicht vorgenom- beigelegt iſt, dürfte nicht anzunehmen fein, denn 


men worden, umſomehr bei der Ausbildung am] die Freunde von Dreyfus und die Freunde der 


unbeſpannten Geſchitz, wo die „Feldkauone“ und Wahrheit werden nicht aufhören, dahin zu ar⸗ 


die „Feldhaubitze“ ihrer Eigenart wegen eine bes] beiten, daß ihm Rehabilitation und Geuugthuung 
3 erheiſchten. Dobel wurden] werde. Sehr bezeichnend für die Taktik einiger 


auf die Feldkanone beziigli ZEN ; 8 i ; | 
air Per bezüglichen Angaben mit Organe in Deutſchland, die bis zuletzt ſich mit 


druck eingeschaltet Feldhaubitze bezüglichen in] den Generalen des großen franzöſiſchen General⸗ 


0 daß die Feldhaubitze offenkundige Fälſchungen nachgewieſen waren, iſt 

Inneil ben Hachbahufchnb als auch den Bogen- die Thatſache, daß dieſelben Blätter aus der 
ieſem 8 et; der Uebergang von jenem zu] nunmehr vollzogenen Begnadigung des vom 
bahn bezei 1 wird als Wechſel der Flugs | Kriegsgerichte in Rennes unter Zubilligung mil⸗ 
naten fattkabe ‚ber 3 Feuern mit Gras] dernder Umſtände und gegen eine Minorität von 
Granate mit und ohne Wels 5g Fes aan die zwei Mitgliedern dieſes Gerichts Verurtheilten 
— verfeuert werden; die Wirkuna der d= An eh . wollen. Nachdem die 
bite iſt der der Feldfauone erheblich überlegen |errathen, ch aß eus babe an Deuſchlaud 


ud mit der Granate Az. m. V. (Aufſcrlagzänder wollten jene deutſchen Blätter an Die hne 


mt Verzögerung) am ſtärkſten. Mit Liefer Gra⸗ eines Verraths aut Rußland glauben machen, 


8 — ſtarke Eindeckungen von der Feld⸗ während doch in dieſem Falle weder der Kaſſa⸗ 


Am Bogenſchuß zerſtört; um dabei die tionshof mit Einſtimmigkeit di ifion bes 
und ampel der Geſchoſſe vol a szunutzen, ſchloſſen, noch trotz des Anetecklahe on. ber 
nicht näher ag Die Stelung der Atterien hierzu | Generale zwei Mitglieder des Striegegerichts für 

äher als 2100 Meter vom Ziele zu wäh- IFreiſprechung votirk hätten. Die unverzügliche 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 


Einen Kuß auf ihre Stirn drückend, verließ er 
das Zimmer. Sie blickte nachdenklich auf die 
Portiere, die ſich hinter ihm geſchloſſen, und 
horchte dann auf ſeine Stimme, die ſie plötzlich 
im anderen Gemache vernahm. f 

„Ach, Aſhton,“ ſprach ſie halblaut, „der kommt 
mir gelegen.“ a 

Dann horchte fie wieder. 5 


2 Machdruck verboten) 


„Die Menſchen haben hier in Euren Kreiſen als 


«alte keinen Werth, fuhr. Mylady Brookhurſt fort, 1 „Ich habe mit Dir unter vier Augen zu reden, 


da für Euch nur ihre Stellung in der Geſell⸗ 3 en 1 ſagen, bitte, 
0. gerviß, aber Ihn betreibt dieſe Ehriſtenpficht] J "rent gern,“ erwiderte Afhton, „it Diplaky 
— einigen rühmlichen e lh Span 2 ſprechen 2“ 2 PETE 
6 verſchließt Eure Thür dem Armen und „Sie iſt drinnen, haſt Du keinen Diener ge⸗ 
* ie: da bie Wohuthätigkeit nur für Euch, troffen?“ 
„Leber ein 9 — i.. I.. „Nein, nur den Porrier, ich hoffte James hier 
und gar von denn ei 0 en nach Fraueuart gauz abzufaſſen, um mich anzumelden.“ 
Wir redeten ja pon am hen Thema abgeſchweift.“ „Schlechte Wirthſchaft in meinem Haufe,“ 
Lord mit leiſent Luchs ziehe in,“ miahute der murmelte der Lord verdrießlich, hörteſt Du 
nicht fortſenden, Eveline g. „Du willſt fie alſo nicht zur Familie, würde ich andere Müßtegeln 
„Nein, Mykord!“ verſetzte fie mir feſter Sti ergreifen. Meine Dienerſchaft wird zu alt und 
„dieſes Departement beauſpruche ich für n deshalb zu läſſig, ich muß jüngere Kräfte “eine 
— Miß Helbach bleibt. Eine dentſche ich. ſtellen —— 


weiß, was jie der Eczieherin ihrer Kinder 15 Er klingelte, und erſt nach einer Weile erſchien 


Dig, ſſt, denn dieſelbe bedeutet für fie eine der e 

u ften Peiſönlichkeiten in ihrer Familie Ja, kleidet vom Kopf bis zum Fuß, welche Farbe 

Gene bn zlcibt trotz der Aehnlichkeit mit Ihrer brochen wurde. 

\ „Aber James,“ ſprach der Lord mit ſtrenger 

N ſogar ein ſehr mißbilligendes Geſicht, und Miene, „muß ich zweimal nach Dir wie 23 

Me le denken, daß eine eugliſche Mylady einerlei] einem gewöhnlichen Bedienten klingeln? — Ich 
ang mit ihm geweſen ſein würde. Doch] dulde keine Nachläſſigteit in meinem Dienſte, das 
chte er gute Miene zum böſen Spiel und! ſollteſt Du doch endlich wiſſen. Geh', melde Sir 

8 daß der Tag bald kommen werde, wo die] Aſhton bei Mylady !“ 5 


eit iso, für ihn ſehr unangenehme Aehn⸗] „Eure Herrlichkeit wollen verzeihen, aber ich 
a = | N 
laſſung dieſe fen werfen und fie zur Ent: wid 


in Deinen sag > in gewohnter Weiſe auch hier 
aut hehe abe ny dear!“ verſetzte > ſeht 
wird. lle aber, daß die Zeit mir Necht geben 
S 


Begnadigung des Kapitäns Dreyfus, die nicht 
auf deſſen Antrag, ſondern aus der eigenen 
Initiative der Regierung erfolgt iſt, beweiſt 
vielmehr klar und deutlich, daß das Miniſterium 
Waldeck⸗Rouſſeau—Gallifet in Uebereinſtimmung 
mit dem Präſidenten der Republik Loubet und 
mit der geſamten ziviliſirten Welt Dreyfus 
für unſchuldig erachtet. 
dieſer viel beſſer in der Lage ſein, ſeine end⸗ 
gültige Rehabilitrung herbeizuführen. Von 
völliger Unkenntniß der Verhältniſſe zeugt es 
nun, wenn die bezeichneten Blätter in dem Ver⸗ 
zichte auf den „Reviſionsantrag“ ein Schuld⸗ 
bekenntniß des Kapitäns Dreyfus erblicken. 
Dieſer Reviſionsantrag war, wie bereits hervor⸗ 
gehoben, nur der lediglich formale, an den mili⸗ 
täriſchen Reviſionsrath zu richtende Antrag. 
Ueber die Nevilion, durch welche die Rehabili⸗ 
tirung herbeizuführen wäre, hätte lediglich der 
Kaſſationshof auf Grund nener Thatſachen zu 
befinden, der die Schuldloſigkeit des Angeklagten 
bereits einmal anerkannt, aus formalen Gründen 
aber ein Kriegsgericht mit der Eniſcheidung be⸗ 
traut hatte. pe i 

Auch Fran Dreyfus hat geſtern Rennes mit 


Familie verlaſſen. — Der „Figaro“ ſchreibt: 
Die Begnadigung Dreyfus“ iſt eine Bernhigung. 
Sie ſchließt nicht das Suchen nach der Wahrheit 
ab, auf welche die Angeklagten, die Ankläger und 
die Geſchichte ein Anrecht haben; aber es muß 
aus dieſem Suchen das Gift der Rachſucht und 
der Geiſt der Wiedervergeltung entfernt werden. 
Die Begnadigung wird es ermöglichen, alle die⸗ 
jenigen deutlich zu erkennen, die in der „Affaire“ 
Anlaß ſuchten, Unruhen zu ſtiften. Alle Phaſen 
der Angelegenheit, die wir nun durchlaufen haben, 
zeigten uns, welche Juſtitutionen zu verbeſſern 
und welche Mißbräuche abzuſtellen ſind. Aber 
nichts von alledem kann ausgeführt werden ohne 
vorherige Beruhigung. # 
Das Bureau der Unterſuchungs⸗Kommiſſion 
des Staatsgerichtshofes ſetzte geſtern Vormitiag 
und Nachmittag die Prüfung der Akten fort. Es 
wird abſolutes Stillſchweigen beobachtet. Der 
Präſident der Kommiſſion, Berenger, begab ſich 
heute in das Gefängniß, um Guerin zu ver⸗ 
nehmen. Die Hansſuchungen in dem Hauſe 
Guerins in der Rue Chabrol wurden hente unter⸗ 


Verwendung dieſer Waffe mit Kanonen und Hau⸗ 


ſcheint ſicher zu einem Kriege zu führen, denn 
England iſt überaus kriegeriſch geſinnt, es nimmt 
umfaſſende Rüſtungen vor, und die Buren ſind 
nicht gewillt, den ungeheuerlichen Forderungen 


Frankreich ſcheint nun ruhigeren Tagen ent⸗ 


Pretoria hat das Gerücht, die neuen Vorſchläge 
der britiſchen Regierung würden die Schleifung 
der Forts und die Entwaffnung der Buren 1 
fajien, die größte Eutrüſtung he 


ſolche demüthigende Bedingungen annehmen, 
ſie anf den Standpunkt von „weißen 
Kaffern“ herabwürdigen würden. Im Laufe 
einer Unterredung ſagte Staatsſekretär Reitz, 
wenn dieſes Gerücht fir) beſtätigte, wäre der 
Krieg unvermeidlich, 5 

Am Sonnabend iſt im Dampfer „Gaul“ 
das erſte Bataillon der Northumberlaud⸗Füſiltere, 
eines der beiten im ganzen engliſchen Heer, mit 
Offizieren 900 Mann ſtark, von denen 800 die 
Denkmünze für die Schl ö 
trugen, nach Südafrika abgefahren. Der Kapitän 
hatte die Weiſung, die Fahrt ſo zu beſchlennigen, 
daß die Truppen vor dem 12. Oktober in Dur⸗ 
ban anlangen. 

Was Lord Wolſeley vor zwei Jahren über 
die Bereitſchaft des Kriegsamts und die Un⸗ 
jertigkeit der Admiralität ſagte, die für die Ueber⸗ 
führung der Truppen verantwortlich iſt, daß er 
ein Armeekorps zur Abfahrt an die Küſte ſenden 
könne, lange bevor die Admiralität die Schiffe 
zur Ueberführung in Bereitſchaft habe, ſcheint 
zutreffend zu ſein. N 
engliſche Oberbefehlshaber ein ganzes Armeekorps 
in ſelben Hafen verſchiffen, vorausgeſekt, daß die 
Fahrzeuge zur Ueberfahrt bereit ſind. Im 
„Gaul“, ſowie auf dem „Tantallon Caſtle“ be⸗ 
fanden ſich merkwürdigerweiſe viele Fah.g nee, 


Aus dem neuen Regle⸗ ſtabes identifizirten, obgleich einigen von dieſen. 


Mylady nichts davon, James, und thue, was 
1 Dir befohlen, ich werde nach Lady Jane ſehr lieb?“ 
ehen.“ 

Der Kammerdiener wollte die Portiere öffnen 
als Mylady ihm blaß und erſchreckt ee fo 


Der junge Lord, wie die Dienerſchaft den vier- | Bitte um Verzeihung. 
jährigen Sohn des Ha N * 3 
den der kleine Hert ſich ſelber bereits beigelegt 
hatte, während ſeine Eltern ihn nur Maſter Cecil 
genannt wiſſen wollten, ſtand beim Einritt der⸗ 
ſelben in trotziger, ſelbſtbewußter Haltung vor ‘ 
der Erzieherin, die ihm 
Gewiſſen redete, während ſein Hofmeiſter rathlos 
neben ihm ſtand. 

„Jane, mein Engel, was iſt geſchehen ?“ rie 
die Mutter, ihre bleiche, zarte Loher in 110 
Arme ſchließend. „Wie war ſolches nur möglich 
Miß Helbach? — Schmerzt es ſehr? Iſt die 
Wunde gefährlich? — Der Arzt wird gleſch hier 
ſein, mein armes Kind!“ 5 

„Mylady dürfen ſich beruhigen,“ erwiderte die 
Erzieherin feſt, „die Wunde iſt nicht gefährlich, 
Maſter Cecil kann ſich darüber freuen, da es 
ſchlimmer hätte werden können. Er war ſehr 
unartig.“ f 

„Nehmen Sie Maſter Cecil mit. f 8 
10 . ſter Cecil mit ſich ins Schul 
an den Hofmeiſtet. „Sie werden ihn ſpäter zu 
mir führen.“ | 


hlin die ſentimentale Auwandlung ſeiner wurde zurſickgehalten durch Miß. Hel bach,“ er⸗ „Um Vergebung, Mylord!“ erlaubte ſich die 


erzeihung bitten.“ . 

Ohne ſich um das verſteinerte Geſicht Seiner 

errlichkeit ſowie des Hofmeiſters zu kümmern, 
ſie die Hand des 


5 EEE 2 a rn 3 Re N ne ee 


— — 


Sreilag, 22. September 1899. 


Aummahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kürchplab⸗ 8. 


Be a 5 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, 8 Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


worunter auch weibliche, deren Gepäck die 
Adreſſe „Johannesburg“ trug. General Sir 
George White, der auf dem zweitgenannten 
Schiff mit ſeinem Stab die Ueberfahrt nach Süd⸗ 
afrika macht, ſchien ſich von dem Unfall, der ihm 
voriges Jahr in Indien zugeſtoßen war, noch nicht 
ganz erholt zu haben. Sein Beinbruch iſt zwar 
geheilt, hat aber eine Steifheit hinterlaſſen, die 
bemerkbar iſt, auch wenn ſie ihn nicht am Reiten 
und an ſonſtigen militäriſchen Obliegenheiten 
verhindern ſoll. — Daß es Eruſt gilt, kann man 
nicht nur aus der Abſendung der Truppen und 
der Telegraphiſten und der Abreiſe von vier 
Kriegsberichterſtattern nach dem künftigen Kriegs⸗ 
ſchauplatz in Südafrika erkennen. Auch Olive 
Schreiner, deren letzte Flugſchrift wenig Eindruck 
auf die Engländer gemacht zu haben ſcheint, er⸗ 
hebt abermals ihre Stimme in einem prächtigen 
Aufruf an das engliiche Volk, der aus Johannes⸗ 
burg an den „Mancheſter Guardian“ gedrahtet in 
einem Londoner Blatt zum Abdruck kommt. 
„England muß ſich klar darüber ſein, was ein 
Krieg in Südafrika bedeutet,“ jagt die deutſche 
Miſſionarstochter und Schweſter des Miniſter⸗ 
präſidenten der Kapkolonie. „Das größte Reich, 
das die Welt je geſehen hat, wirft ſich mit jeiter 
ganzen Macht auf einen kleinen Staat von 
etwa 30 000 Männern, einſchließlich 16 jährige 
Jungen und über 60 Jahre alte Männer, einen 
Staat, der keine ſtehende Armee und kein ge⸗ 
ordneles Verpflegungsweſen hat. Das ganze 
Völkchen wird ſich in ein Heer von Frauen und 
Töchtern zuſammenthun müſſen, die das Fleiſch 
zubereiten, das die Buren in ihre Satteltaſchen 
ſtecken, wenn ſie ausziehen, um ihren Feinden die 
Spitze zu bieten. Heute fordern die Frauen im 
Transvaal Gewehre, um dabei ſein zu können, 
wenn es zum Letzten kommt ... England und 
Südafrika werden beide große Verluſte erleiden. 1 
England wird an Ehre einbüßen und das letzte] von nahezu 35 000 Mark überreicht, einſchließlickh 
Band der Liebe und des Mitgefühls zerſchneiden, einer perjönlichen Gabe des Regenten von Braun» 
das allein Südafrika bleibend mit ihm verknüpfen] ſchweig. 


kann. Südafrika wird daliegen zerfetzt, aus allen „„ > 
Wunden blutend und von Bitterkeit verzehrt, bis 3; 
Deutſchland. 


die Zeit kommt, wo es wieder ſtark genug iſt, 
um ſich zu erheben, ſeine eigene Rettung zu er⸗ en 7 
zwingen und ſein eigenes gutes Geſchick wieder Berlin, 21. September. Einer Peters⸗ 
herzuſtellen.“ burger Meldung der „Pol. Korreſp.“ zufolge N 
nn dürfte die Zuſammenkunft des Zaren mit 
Kaiſer Wilhelm erſt auf der Rückreiſe des Zaren 

in Berlin ſtattfinden. 0 

— Die in Braunſchweig tagende Haupt⸗ 
verſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins hat an 
den Kaiſer und an den Regenten von Braun⸗ 
ſchweig Huldigungstelegramme abgeſandt, das ar 
den Kaiſer hatte folgenden Wortlaut: Die 52. 
Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins der 
Guſtav Adolf⸗Stiftung in Braunſchweig . 


Grenzen des Königreiches nicht mehr zu geſtat⸗ 
ten, da das deutſch⸗öſterreichiſche Bundesverhält⸗ 
niß eine Erörterung inner⸗öſterreichiſcher An⸗ 
gelegenheiten von ſelbſt verbiete. — Der Zu⸗ 
ſammenſchluß der katholiſchen Deutſchen in 
der Provinz Poſen macht weitere Fortſchritte. 
Die in letzter Zeit begründeten Vereine deutſcher 
Katholiken wollen ſich zu einem eigenen 
Verbande zuſammenthun, um ihre gemein⸗ 
ſam vorzubringenden Wünſche in Bezug auf 
Vermehrung des deutſchen Gottesdienstes 
und größere Berückſichtigung der deutſchn 
Sprache, z. B. auch beim Religions⸗ und Konfir⸗ 4 
mandenunterricht wirkſamer vertreten zu können. 
Wie noth das thut, zeigt die Thatſache, daß 
3. B. in Wronke jährlich drei Predigten in deut⸗ 
ſcher Sprache gehalten werden, und zwar an 
jedem zweiten Feiertage der drei hohen Feſte. 
Der neue Verein deutſcher Katholiken in Wronke 
hat daher ganz recht gethan, daß er ſeine Thätig⸗ 
keit damit begann, durch eine Abordnung den 
Pfarrer um größere Berückſichtigung der dentſchen 
Sprache beim Gottesdienſt zu bitten. Da jedoch 
bis zum 15. Auguſt ein Beſcheid darauf nicht 
eingegangen war, wurde beſchloſſen, dem Erz⸗ 
biſchof in Poſen die Angelegenheit vorzutragen. 
Wir ſind ſehr geſpannt darauf, ob die Beſchwerde 
bei Herrn von Stablewsky etwas helfen wird. 3 
— Nachdem bereits in den letzten Wochen ſozial?s? 
demokratiſche Verſammlungen in Weimar, Jena u 
und Wenigenjena verboten worden find, iſt jetzt 

auch die nach Stadtſulza einberufene ſozialiſtiſche 
Konferenz des erſten weimariſchen Reichstags⸗ 
wahlkreiſes aus Gründen des öffentlichen Wohls 
unterſagt worden. — Der 22. Hauptverſammlung 

des Guſtav Adolf⸗Vereins wurden durch den 
Präſidenten des Landeskonſiſtoriums, den Vor⸗ 
ſitzenden des Braunſchweigiſchen Hauptvereins 

und Andere Feſtgaben an Geld im Geſamtbetrage 


In der Freiheit wird 


anderen dort anweſenden Mitgliedern der 


Aus dem Reiche. 
Der General⸗Inſpekteur der zweiten Armee⸗ 


Inſpektion, General⸗Feldmarſchall Prinz Georg 
von Sachſen, begiebt ſich heute Vormittag zur 


Die Transvaal⸗ 


Kriſis 


ſich auch diesmal, Euerer kaiſerlichen und könig 
lichen Majeſtät, ihrem erhabenen Protektor, ihre 
wärmſten Huldigungen und ihre treueſten Ge 
lübde für Sailer und Reich darzubringen. Jus⸗ 5 
beſondere bewegt uns alle noch immer der Danl 8 
für das herrliche evangeliſche Bekenntuiß, welches 
5 im letztverfloſſeuen Jahre an 
den Altarſtufen der Erlöſerkirche zu Jeruſalem 
niedergelegt haben. Gott ſegne Euere Majeſtät 
und das ganze königliche Haus! Das iſt unſer 
aller treues inniges Gebet. Geh. Kirchenrateihy 
Dr. Fricke, Präſident. Senior Lerche, Vize 
15 g 1 

— Zu Verhandlungen darüber, ob und 
welche Maßregeln gegen die Einſchleppung der 
Peſt für unſere Seehäfen ſchon jetzt zu treffen 
ſind, begiebt ſich in den nächſten Tagen eine 
Kommiſſion von Beamten des Kultusminiſteriums, 
des Handelsminiſteriums, des Miniſteriums des 
Junern und des Finanzminiſterinms nach Danzig 
und Königsberg. Insbeſondere kommen, wie die 
„Poſt“ mittheilt, in Betracht die Errichtung 
einer bakteriologiſchen Unterſuchungsſtation, die 
Anſtellung beſonderer Hafenärzte md die Eins | 
richtung ſpezieller Kurſe für bakteriologiſche Dig 
noſe, endlich auch eine Verſchärfung der Hafen 
Quarantäne. f : 

— Die „Köln. Ztg.“ Schreibt: Aus einer 
Reihe von Mittheilungen, die uns von tonan⸗ 
gebenden oberſchleſiſchen Induſtriellen vorliegen, 
geht in unzweifelhafter Weiſe hervor, daß, nach? 
dem die Regierung ſich bereit erklärt hat, dee 
ſchleſiſchen Kompenſationsvorſchläge geſetzlich feſt n: 
zulegen, dieſe Kreiſe nicht nur die Gegnerſchaft 
neten aus Oeſterreich, ſowie die Veranstaltung] gegen die Kanalvorlage aufgegeben haben, fondern 
anti⸗öſterreichiſcher Kundgebungen innerhalb der ſſich mit der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie in 
UU k —— K 
„Hat Maſter Cecil feine Schweſter nicht, „Ja, ja, ich weiß, meine liebe Miß, aber anzu⸗ 

g erkennen iſt es trotz alledem.“ 
Der Kleine nickte haſtig. „Gewiß,“ rief Mylady, der Erzieherin die 
„Und doch thuts ihm nicht leid, daß er ihr] Hand reichend. „Ich danke Ihnen, Miß Hel bach, 
großen Schmerz bereitet hat? Will er Sie haben joeben Wunder bewirkt, einen kleinen 


britiſchen Regierung nachzukommen. In 


ervorgerufen. Die] die Penfion des Ober! * 
1 en De Wenn 5 in 
Strasburg in Weſtpreußen hat die ihm zu⸗ 
gedachte Fackelzugehrung abgelehnt. — Der 
Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern 
hat an das Kultusminiſterium eine Denkſchrift 
über die Stellung der Aerzte zu den Kranken⸗ 
kaſſen gerichtet, in der um geſetzliche Einführung 
der freien Arztwahl und Bezahlung der ärztlichen 
Leiſtungen ſeitens der Krankenkaſſen nach den 
Mindeſtſätzen der ärztlichen Gebührenordunng 
petitionirt wird. — In München⸗Gladbach wurde 
geſtern Nachmittag unter zahlreicher Betheiligung 
der Bürgerſchaft das von Prof. Schaper⸗Berlin 
ausgeführte Bismarck⸗Denkmal feierlich ent⸗ 
hüllt. Das Denkmal hat eine Höhe von 8 Me⸗ 
ter, die Figur allein 4 Meter; ſie iſt die größte 
bisher aufgeſtellte Bismarck⸗Statue. Das Poſta⸗ 
ment iſt von geſchliffenem ſchwediſchen Granit. 
Die Vorderſeite ſchmückt eine reiche Bronze⸗ 
Kartouche mit dem Wappen des Kanzlers, an 
den Seitenflächen ſind zwei Reliefs augebracht: 
Siegfried, der das Schwert ſchmiedet, und Sieg⸗ 
fried, der den Drachen tödtet. Das Denkmal iſt 
von einigen Bürgern Gladbachs geſtiftet. — Die 
ſächſiſchen Polizeibehörden ſind nach Wiener 
Blättermeldungen angewieſen worden, das fernere 
Auftreten der deutſch⸗ radikalen Abgeord⸗ 


jeber ſterben, 


* 


2 


acht von Omdurman 


* 


In drei Tagen kaun der 


dem lieben Gott nicht danken, daß er feine | Löwen mit ſaufter Hand gebändigt und Mr. 


i t * 3 Fr * .. 
ine Sion Babe a deem Ui, 15 Hand guädig über die liebe Schweſter gehalten] Hopkins, den berühmteſten Arzt Londons, zur 
zutretend. w 


gt was ſich zugetragen hat. Ich ſterbe vor brach er in Weinen aus, lief auf Jane zu und [meinte Dr. Hopkins trocken. „An 


Anerkennung, ja, zur Bewunderung gezwungen.“ 

„Das iſt mir nicht ſchwer geworden, Mylady!“ 

Bewunderung 

ftanmelte, ſeinen Arm um ſie ſchlingend, eine wird es der Miß wohl nicht fehlen.“ 1 
| „O, wir lieben und bewundern ſie alle,“ ‚rief 

Starr und nachdenklich blickte Lord Brookhurſt] die älteſte der beiden Töchter, die blonde Eveline 


= . t? 
„Konm, Harry, müſſen beide In des Knaben Geſicht zuckte es ſeltſam, daun 


uſes nannte, ein Titel, 


auf die rührende Scene und dann zu ſeiner "Ges enthuſiaſtiſch. 5 a 
mahlin hinüber, die ihm mit feuchten Augen] „und ihr Verband that mir nicht halb fo weg 
unickte. ‚ 8 I wie der jetzige,“ ſetzte Jane offenherzig hinzu, 
Das ernſte Geſicht der Erzieherin war jetzt was Mylord mit Stirurunzeln, Mylady mit einem 
von einem ſonnigen Lächeln erhellt, das es wun⸗ leiſen Lächeln, Mr. Hopkins aber mit lautm 
derbar verklärte. f i Lachen aufnahm, während Miß Helbach ein völlig 
In dieſem Augenblick war keine Aehnlichkeit unbewegtes Geſicht zeigte. f E ne 2 5 
zwiſchen ihr und ihrer Herrin vorhanden, wie] Letztere blieb mit ihren beiden Zöglingen bald 
Mylord ſich mit Genugthuung ſagte, mochte dieſes wieder allein, um mit ihnen franzöſiſche und 
e u Fe) ſchöner — 2 5 ws deutſche Klaſſiker zu leſen. e 
ewunderte Gemahlin, nur nicht eine ihm ſo] Der Arzt hatte, nachdem er ein unverme id: 
verhaßte Aehnlichkeit zwiſchen ihnen beſtehen. liches, . — Mer noch geſchrieben, das 
Als Erzieherin feiner Kinder war ſie jedenfalls Haus oder vielmehr den Palaſt wieder verlaffen 
ein Juwel, zu dieſer Erkenntniß war er bereits und Mylord feine Gemahlin nach ihren Zimmern 
durch die kleine Scene gekommen, obwohl fie ihm geleitet, wo Sir Edward Aſhton noch immer ges 
durch ihr ſelbſtbewußtes Auftreten durchaus nicht duldig wartete, und ſich ſehr erfreut über das 
ſympathiſch war. Ihr fehlte offenbar der richtige Reſultat des ärztlichen Beſuches zeigte. ee 
Begriff der Stellung im Haufe eines engliſchen Auf ihre Einladung blieb er bei Mylads. 
Pairs. N 1 a während der Lord ſich in ſeine Gemächer zurückzog. 
Es war Seiner Herrlichkeit, der die Vorur⸗ „Nun wollen wir noch ein wenig plaudern, 
theile feines Standes einer Governeß gegenüber Edward!“ ſagte fie, fi) am Kamin niederlaſſend. 
nicht zu überwinden vermochte, deshalb ſehr an⸗ „ſetzen Sie ſich zu mir, lieber Kouſin,“ — Lag 
genehm, als die Ankunft des Arztes gemeldet Brookhurſt nannte ihn To mit Vorliebe, — „und 
wurde, der die Wunde am Handgelenk der jungen laſſen Sie ſich eine hübſche Scene von mir 
Lady für ungefährlich erklärte und der Erzieherin | Schildern.“ > | 
ſeine Bewunderung für den kunſtgerechten Ver- Sir Aihton gehorchte, die Mylady erwartungs - 
band ausdrückte. EHE voll anblickend. rn 
„„ FSC 40) 4 
es iſt bei uns in Deu ſehr g lich, ortſetzung fo nn! 


hm mit ernſter Miene ins 


rdſon!“ e ſich der Lord 


Knaben und ſagte im 


u Dr 7 bach das Lob freundlich ab. 


DE 


Pi, 


— 
5 


dieſem Blatte nicht ebenſo ſchnell einmal wieder 


7 1 9 = 2 — 


— * 


der Frage des Mittellandkanals auf den gleichen wo die Feier ſtattfand, erwieſen Truppen Ehren⸗ 
Boden ſtellten. Jene Aeußerungen find jo be⸗ bezeugungen. Der ſtellvertretende Bürgermeiſter, 
ſtimmt und kommen von ſo maßgebender Seite, Galluppi, verlas nuter wiederholtem Beifall der 
dak wir es nur der jetzt noch herrſchenden allge⸗[Anweſenden ein Telegramm des Königs Humbert, 
1 hen Reiſe⸗ und Erholungszeit zuſchreiben, in welchem der König daran erinnert, wie das 
wein die ſchleſiſchen induſtriellen Vereine bisher italieniſche Volk ſeine höchſten Rechte zurückgefor⸗ 
noch keine Beſchlüſſe gefaßt haben, durch welche dert habe. Sodann jagt der König, dieſer ge⸗ 
fie die Aenderung ihrer Stellungnahme kund⸗ſchichtlich denkwürdige Tag rufe die Erinnerung 
geben. daran wach, wie ſehr Tüchtigkeit, Aufopferung, 

— Das preußiſche Geſetz, durch das ein] Beharrlichkeit und Treue Italien zu dieſer großen 
weiterer Betrag von fünf Millionen Mark zur Errungenſchaft geführt hätten. „Möge dieſe Er⸗ 
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Ar⸗ innerung im italieniſchen Volke immer mehr das 
beitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt[ Bewußtſein feiner Pflichten gegen das Vaterland 


ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten]wachrufen.“ — Aus allen Provinzen liefen Des 


der Regierung zur Verfügung geſtellt wird, ist peſchen ein, welche über patriotiſche Kundgebungen 
un „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. Es anläßlich des Tages berichteten. 
trägt noch die Unterſchriften der Miniſter von der In Venedig hat gutem Vernehmen nach 
Recke und Boſſe, da es bereits am 23. v. Mts.] vor einigen Tagen eine bedeutende Verſammlung 
vollzogen worden iſt. von Karliſten ſtattgefunden. Es ſoll beſchloſſen 
— Das Ergebniß der Erſatzwahl im Reichs⸗ worden fein, die Vorbereitungsarbeiten zum Auf⸗ 
wahlkreiſe Pirna liegt jetzt vollſtändig vor. Da⸗ ſtand zu unterbrechen. Ein angeſehener Vorder⸗ 
nach hat der Sozialdemokrat Fräßdorf 12 627, mann der Karliſten in San Sebaſtian äußerte, 
der Antiſemit Lotze 11650 und der Freiſinnige daß die karliſtiſchen Führer im Allgemeinen den 
Strohbach 1997 Stimmen erhalten. Gegen die ſofortigen Aufſtand wünſchen, die breiten Volks⸗ 
vorjährige Wahl iſt die Stimmenzahl des Soziale ſchichten jedoch keineswegs. In den baskiſchen 


demokraten um 2620, die der Autiſemiten um Provinzeu ſei der Wohlſtand fo groß, daß jeder 
532, die des Freifinnigen um 1345 gewachſen. Gedanke au einen Bürgerkrieg Abſcheu erweckt. 


Am 16, Juni 1898 wurde Lotze im erſten Wahl⸗In den ärmeren Provinzen Oberaragon, Kata⸗ 
gang gewählt. Dieſes Mal kommt er in die lonien und Andaluſien hätte der Aufſtand beſſere 
Stichwahl mit dem Sozialdemokraten, der einen Ausſichten. In der Provinz Barcelona treten 
Vorſprung von 977 Stimmen hat, wobei die frei⸗ die ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen immer kecker auf. 
finnigen Stimmen außer Rechnung geblieben ſind. Sämtliche Schaukwirthe verſchworen ſich, die 
Das wildeſte Jakobinerthum in der Steuern nicht zu zahlen. 

Sozialdemokratie verkörpert ſich zur Zeit in den Im Belgrader Hochverrathsprozeß 
„Genoſſinnen“ Fran Zetkin und Fräulein] wurden die Verhandlungen geſtern Vormittag 

r. Luxemburg. Auf dem Stuttgarter Parteitage weitergeführt. In dieſer Sitzung ergriff der 
war es Frau Zetkin, die ihre revolutionären Staatsanwalt das Wort, ſuchte die Argumente 
Fanfaren in die Verſammlung hineinſchmetterte, der Vertheidiger zu widerlegen und forderte 
und jetzt iſt es Fräulein Luxemburg, welche die ſchließlich den Gerichtshof auf, nach feiner Ueber⸗ 
Abſtoßung der des „Opportunismus“ Ver⸗ zeugung und ſeinem Gewiſſen zu urtheilen. Sodann 
dächtigen, alſo der Genoſſen von Vollmar, Auer, erhob ſich Knezewitſch und ſagte, da er fein Leben 
Schippel, Heine und Bernſtein, und eine Ver- in Gefahr ſehe, wolle er ſeine Seele nicht belaſten; 
warnung des „Vorwärts“ wegen ſeiner unzu⸗ er habe in der Hoffnung, daß ihm dies zum 
verläſſigen Haltung von dem Parteitage in Han⸗ Heile gereichen würde, vier Perſonen als direkte 
nover fordert. Darauf erwidert der „Vorwärts“ :] Anſtiſter des Attentates fälſchlich beſchuldigt. 
Es iſt erheiternd, Genoſſin Luxemburg gerade Hierauf ergriffen noch mehrere Augeklagte das 
in demjenigen Parteiorgan die Rettung der Prin⸗ Wort, um ſich aufs neue zu vertheidigen. Paſitſch 
zipien und Taktik üben zu ſehen, das — gerade betonte, er habe der Vorſehung gedankt, daß das 
nach Luxemburgſcher Anſchauung — ſchon längſt] Attentat fehl geſchlagen ſei, und daß mit dem 
dem Orkus der Parteigegnerſchaft hätte über⸗ Könige Milan auch Serbien gerettet worden ſei. 
antwortet werden müſſen. Denn dies Organ Paſuſch gab zu, daß die radikale Partei zahl⸗ 
har nicht nur die Todſünde des Verleugnens der reiche Fehler begangen habe, ſprach ſich miß⸗ 
„Verelendungstheorie“, nicht nur das Verbrechen billigend über die autidynaſtiſchen Broſchüren aus 
Vollmarſcher Agrarpolitik und glühender Be⸗ und bat um ſeine Freiſprechung; er werde ſein 
geiſterungsartikel für bürgerliche Sozialreformer[ ganzes Leben der Bekämpfung der Feinde der 
wie Herkuer und Sombart — was alles nur Dynastie und der Bekämpfung aller jener weihen, 


gar kurze Zeit zurückliegt! — begangen, ſondern welche die Ordnung ftören oder dynaſtiſche Fragen 


es hat wirkliche Verſündigungen gegen die aufwerfen wollten. 

are in — 4 a IJ KT 
man gedenke der tachtung der Parteibeſchlüſſe 5 12 ‚ 

bei den ſächſiſchen Landtagswahlen — auf dem Unſere Ferienkolonien ; 
Gewiſſen. Man darf Sorge tragen, daß in * Stettin, 21. September. 


die opportuniſtiſche Flöte ertönt, wie es zum 
revolutionären Brummbaß übergegangen iſt. 


REEL UN ETLTETETEHR SD 


Vor wenigen Tagen ſind die letzten Stettiner 
Ferienkoloniſten aus dem Ferienheim in Berg⸗ 
Dievenow zurückgekehrt. Damit iſt die Ferien⸗ 
verſorgung für dieſes Jahr abgeſchloſſen. Was 
iſt denn nun durch dieſe Einrichtung geſchaffen 


Hohenlohe oder den Prinzen Schönburg. 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


Ausland. j worden? Laſſen wir einige Zahlen reden! In 
Aus Meran wird gemeldet, daß der Kaiſer][ Dievenow waren vom 15. Juni bis zum 15. 
von Oeſterreich, als er geſtern Nachmittag von | September 4 Kolonien untergebracht zu je 36 


Bozen in Meran eintraf und mit dem Erzherzog Kindern gleich 144. Die Höchſtgewichtszunahme 


Franz Ferdinand die Equipage zur Fahrt in die in der erſten Mädchen⸗Kolonie betrug bei drei 
Stadt beſtieg, die vorgeſpannten Pferde bei den] Kindern 6½ Pfund, dann kamen 2 mit 5 Pfund, 
ſtürmiſchen Zurufen des Publikums ſcheuten,] mehrere mit 4½;, 4, 3½ und 3 Pfund. Die 
ſich bäunnen und vom Kutſcher nicht zurückgehalten] geringſte Gewichtszunahme bei einem Kinde war 
werden konnten und durchgingen. Der Kaiſer fein halbes Pfund. Die zweite Kolonie beſtand 
und der Erzherzog waren rechtzeitig aus der aus Knaben. Bei ihnen betrug die Höchſtzu⸗ 
Equipage geſprungen und gingen zur Equipagef nahme 4½ Pfund, die niedrigſte Zunahme 
des Statthalters, in der fie in die Stadt fuhren.] ein halbes Pfund, die Durchſchnittszunahme 23/, 

In Unterſteiermark erhielten die Pfarr⸗[ Pfund. Bei der nächſten Mädchen⸗Kolonie ſtieg 
ämter Unterſteiermarks von der Kirchen behörde] die Höchſtzunahme wieder auf 7 Pfund, mehrere 
den Befehl, fortlaufend über die Lebensweiſe A ere hatten 6 ½,, 6, 5, 4 und 3 Pfund ge⸗ 
Lehrer — ob dieſelben agitiren, die Kirche be⸗[ wonnen. Das Größte in dieſer Beziehung 
ſuchen und zur Beichte gehen — Buch zu fi en leiſtete allerdings ein Mädchen der letzten Kolonie, 
und der höheren Juſtanz Bericht zu erſtatten.] das, 13 Jahre alt, an Bronchitis leidend, 13½ 
Dieſe Maßregel bezwecke, alle liberalen Elemente] Pfund zugenommen hat. In Carpin 
zu unterdrücken. waren 24 Knaben untergebracht, von denen zwei 

In Prag iſt der e Stuhl, dem 4 Pfund, mehrere 3½, 3, 2½, 2 Pfund zu⸗ 
Organ des Prager erzbiſchöflichen Konſiſtorimne] genommen haben. Die Durchſchnittszunahme 
ufolge, bereits beſetzt. Einen benimmten Nach- betrug hier 2,06 Pfund. — Die Kolonie Alt⸗ 
Folgen nennt das Blatt nicht. Aller Wahrichein: | ft adt bei Neuwarp zählte 22 Knaben. Von 
lichkeit hatte einer 7 Pfund, einer 6 Pfund, 
mehrere 5, 4½, 4 ꝛc. Pfund zugenommen. Die 
Durchſchnittszunahme betrug dort faſt 4 Pfund. 
innerung au den 20. September 1870 an de Aber auch die 120 Mädchen, die hier an der 
Stelle der Breſche an der Porta Pia zahlreich | Stahlquelle und in den Räumen des Knaben⸗ 
Vereine mit Fahnen und Muſik, Vertreter der] hörts untergebracht waren, die heilkräftige Stahl⸗ 


nach handelt es ſich um den Prinzen fihuen 


Su Rom verſammelten ſich geſtern zur E. 


Stadtverwaltung und der Armee. An der Stelle, quelle tranken, mit Milch, Weißbrod und Mittag⸗ſekte John Wesley hatte ebenfalls durch die! meru bewilligt; 


Königsberger Thiergarten-Lolterie.“, Haus Gottesfrieden“ 


Ziehung 28. Oktober 1899. 
Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtrerthe von 50 180 Mark zur wachen, 
Verlooſung, welche in Gold: und Silbergegenſtänden und 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 u 
llgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
2 folgende Nummern gezogen worden: 

„ und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 

III. Einiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
600 Mark. 

IV. Emiſſion Littr. A. Nr. 33, 39 über je 
1500 Mark. d 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 

V. Emiſſion Lättr. A, Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 

VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 
Littr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗-Waltershof. 


Praktifh-theorelifhhe 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger @naben, 


Proſperte durch die Pirertion 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 
Nilitär-Vorbereitungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär- Examina (Fähnrichs-, See- 
kadetten-; Primaner-,, Einjährigen-, Kadetten-, 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völlix getrennten Abteilungen. 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupous 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommumal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. Unübertroffene Erfolge: in ren 
Von den i i 10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten. 
— W 115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 


egangen: ü 

b ir. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Don den im Jahre 1898 ausgelooften Obligationen 

ſind noch nicht eingegaugen: 

I. Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 

je 600 Mark. 

IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 

Greifswald, den 12. Juni 1899. 


Der Landrath. 


v. Bear. 


Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 

Freitag Vorm. 11 Uhr: Prüfung der Konfirmanden 
(Kuaber) und Beichte: Herr Sup. Fürer. 
W 58 ne L der Knaben 

un endmahl: Herr Sup. Fürer. 
Nachm. 3 


iſt noch nicht ein 
III. Emiſſion 


den höchsten Kreisen. t 


Gildemeister's Institut, 


m Hannover, Hedwigſtr. 18. 
Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und ere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. 55 den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. lumberg. 


€ 
„3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Mädchen) 
und Beichte: Herr Sup. Fürer. 


Sonntag Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Mädchen 21 i 1 h 
und Abendmahl: Herr Sup Fürer. 8 1 8 l 
Heils⸗Armee, Grabow a. O., Lindenſtr. 10. & 2 : C u 6 
Sonnabend Abend 6 Uhr Predigt. in Lauban. 


Das ſechſte Schul jahr beginnt am 10. Oktober 
1899 Morgens 9 Uhr, Anmeldungen er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lanban, den 10. Juni 1899. es; 

Der Magiſtrat. 


Töchterheim Wernigerode a. Harz. 


Haushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbikdungs⸗Kurſe. 
Großer Garten in beſter Lage. Vorzügliche Referenzeu. 
(*) ‚A. Fried & R. Rothmann. 


eſſen verſorgt wurden, haben eine Gewichts⸗ 
zunahme bis zu 6 Pfund aufzuweiſen. Aber 
das, was ſich nicht wägen läßt, die Fülle von 
neuer Lebenskraft und neuem Lebensmuth, die 
geiſtigen und ſittlichen Anregungen aller Art, das 
iſt noch viel mehr werth als die bloße Gewichts⸗ 
zunahme. So kann das Komitee den vielen 
Wohlthätern unſerer kranken Kinder dankerfüllten 
Herzens ſagen: Wir haben das, was ihr uns 
anvertraut an irdiſchem Gut, nicht umſonſt an⸗ 
gewendet. 

Und nun noch einmal zurück zu unſerm 
Ferienheim in Berg⸗Dievenow. Jeder Beſucher 
deſſelben iſt erfreut über den einfachen aber 
ſchmucken Bau, über die praktiſche Einrichtung 
deſſelben und über die in ihm herrſchende pein⸗ 
liche Sauberkeit. Die eigene Wirthſchaft er⸗ 
möglicht es, die verſchiedenen kranken Kinder 
individuell zu behandeln und zu verpflegen. Und 
wer Gelegenheit gehabt hat, dazu die ſorgfältige 
Behandlung des Herrn Dr. Enter, ſeine pein⸗ 
lichen Verordnungen zu ſehen, muß ſagen: Das 
Ferienheim iſt das Ideal einer zweckmäßigen, 
praktiſchen Kinderpflegeanſtalt. Nicht genug 
können wir den edlen Menſchenfreunden danken, 
die uns das Haus erbaut haben. Das Komitee 
für Ferienkolonien hat vor Kurzem das An⸗ 
denken derſelben dadurch geehrt, daß es im 
Speiſeſaal des Ferienheims eine Marmortafel 
angebracht hat, die in goldenen Lettern folgende 
Inſchrift trägt: „Ehrentafel, gewidmet den Be⸗ 
gründern des Stettiner Ferienheims: Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brand⸗Stettin, Kaufmann C. A. 
Koebcke⸗Stettin, Kaufmann Ernſt Scheller⸗Stettin, 
Fräulein Julie Buſſe⸗Stettin.“ 

Dievenow iſt in erſter Linie Heilſtätte für 
Skrophuloſe; es können dort auch noch verſorgt 
werden ſolche Kinder, die an ſchlechter Entwick⸗ 
lung und Ernährung leiden. Es müſſen augen⸗ 
blicklich dort auch noch behandelt werden Kinder, 
die an lokaler Tuberkuloſe leiden und ſolche mit 
Verdacht auf Tuberkuloſe. Letztere beiden Fälle 
ſind nur ein Nothbehelf —, weil anderweitige 
Räume fehlen. Zwar ſucht das Komitee Kolo⸗ 
nien in Kiefernwäldern zu gewinnen (Carpin, 
Altſtadt), aber dieſe Privatquartiere leiden an 
den bekannten Mängeln derſelben und können ein 
eigenes Heim nie erſetzen. Wir gebrauchen 
nothwendig ein eigenes Heim für die vielen 
Kinder, welche lungenleidend ſind. Und man 
ſollte meinen, daß die Errichtung deſſelben eine 
ſo allſeitige Unterſtützung finde, wie keine andere 
Einrichtung. Handelt es ſich dabei doch nicht 
allein um Heilung einer der ſchrecklichſten Krank⸗ 
heiten der Menſchheit, die in dieſem Alter 
wohl am erſten möglich iſt, ſondern auch 
um Verhütung der Uebertragung an Ge⸗ 
ſunde. Und was koſtet die Anſtalt? Mit 
15—20 000 Mark iſt ein Bau herzuſtellen, der 
im Stande iſt, etwa 160 Kinder während des 
Sommers zu verpflegen. 2 Morgen, ſchön im 
Walde gelegen, ſind dem Komitee bereits un⸗ 
entgeltlich als Bauplatz zur Verfügung geſtellt 
worden. Ich ſollte meinen, daß es in unſerer 
Stadt Menſchenfreunde genug giebt, welche die 
Bauſummen nicht nur geben wollen, ſondern auch 
geben können. — Oder ſollte es auch nicht in 
anderer Weiſe möglich ſein, die Summen zu be⸗ 
ſchaffen? In anderen Städten ſind große Fabriken, 
Aktiengeſellſchaften oder die Gemeinde ſelbſt für 
die Ferienkolonien eingetreten. Sollte Stettin 
das nicht auch können! Im Jubeljahr Goethes 


erinnere ich an ſein Wort: „Edel ſei der Meuſch, i 


Hülfreich und gut, 


Adolf Sielaff. 


Berühmte Pantofelhelden. 

Von berühmten Pantoffelhelden erzählt Ed⸗ 
ward John Hardy in dem neuen Buch „Das 
Liebes⸗ und Eheleben berühmter Männer“ einige 
amüſaute Anekdoten. Ein großer Pantoffelheld 
war z. B. Tizian. Seine Frau Cäcilia ſoll eine 
herrſchſüchtige, diktatoriſche Dame geweſen ſein, 
die ſich von ihrem Gatten täglich eine genaue 
Abrechnung ſeiner Ausgaben vorlegen ließ. Der 
Küunſtler mußte allerlei Schliche und Kniffe an⸗ 
wenden, wenn er einmal in Geſellſchaft guter 
Freunde ein Gläschen Wein trinken wollte. Aber 
Tizian ſcheint doch dieſe Strenge ſeiner Frau 
nicht ſchwer empfunden zu haben, denn als fie 
ſtarb, war er untröſtlich und betrauerte ſie auf⸗ 
richtig. Auch Andrea del Sarto war ein ähu⸗ 
liches Schickſal zu Theil geworden. Seine Frau 
verbitterte ihm das Leben durch ihre unver⸗ 
nünftige Eiferſucht und vertrieb alle Freunde aus 
ſeinem Hauſe. Der Gründer der Methodiſten⸗ 


74 erſtklaſſigen Herren 
beſtehen. 

Looſe à 1 Mark find in 
Breiteſtr. 41 — 42, Kohlmarkt 10, Kaiſer 


1 


in Ganz⸗Leinen 


Einb 


Lindenſtraße 25, Ka 


Dachſtube flüchten, wo er vor ihrer Reinigungs⸗ 


Eiferſucht ſeiner Frau ſchlimme Tage. Sie Mitgliedern des internationalen Geographen⸗ 
öffnete heimlich feine Briefe, lauſchte an der] kongreſſes bei ihrer dortigen Anweſenheit am 
Thür ſeines Studirzimmers, wenn er Beſuch 26. September d. J. darzubietendes Frühſtück. — 
hatte, und ſpionirte ihm überall nach. Wesley In Kolberg iſt der Rechtsanwalt Venheim vers 
verſuchte vergebens ſich dagegen aufzulehnen und ſtorben, welcher ſeit 1891 daſelbſt thätig war. — 
tröſtete ſich ſchließlich nur in dem Gedanken, daß In Schlawe wird ein neues Poſtgebäude auf 
er Zeit hätte, fi immer mehr feinem großen dem alten Kirchhof in der Kösliner Vorſtadt er⸗ 
Werke zu widmen, weil er es in der Geſellſchaft richtet werden, nachdem der Staatsſekretär von 
ſeiner Fran doch nicht aushielt. Auch der Herzog Podbielski nunmehr ſeine Einwilligung ertheilt 
von Marlborough ließ ſich von feiner Frau in hat. Unter dem Federvieh des Schlächter⸗ 
ungeheuerlicher Weiſe tyranniſiren. Er war das meiſters Otto Kunow in Jatzuitz iſt die Ges 
Muſter eines Pantoffelhelden. Während einer flügel⸗Cholera ausgebrochen. — Der Zimmers 
ſeiner Feldzüge ſchrieb er ihr: Augenblicklich geſelle J. K. F. Wollermann, welcher am 28. 
habe ich es mit 60 000 der beſten Soldaten Juni d. J. in Pyritz ſeine Schwiegermutter, die 
unter der Sonne zu thnn, die von den erſten Wittwe Gollnow, durch einen Schuß ſchwer ver⸗ 
Feldherren Europas kommandirt werden, aber ich letzt hatte und deren Tod bald darauf eintrat, 
fürchte ſie nicht halb fo ſehr, wie Dich, mein hatte ſich geſtern vor dem Schwurgericht zu 
Lieb, wenn Du böſe biſt.“ Nach langer vergeb⸗ Stargard wegen Mordes zu verantworten, die 
licher Werbung gelang es dem berühmten Schrift⸗Geſchworenen erachteten ihn jedoch nur des 
ſteller Addiſon endlich, die verwittwete Gräfin Todtſchlags unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
Warwick als Gattin heimzuführen. Aber die ſtände für ſchuldig und wurde er demgemäß zu 
edle Dame behandelte ihn jo ſchlecht, daß es im 4 Jahren Gefängniß nerurtheilt, 

3 ans Zeit un una Houſe“[ nn . o) 
— ſo war der Name ihres Wohnſitzes — „ver⸗ BEE, 2 Be 

mag, trotzdem es fo groß ift, Herrn Addiſon, die Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Gräfin von Warwick und einen dritten Inſaſſen Stockholm, 20. September. „Aftonbladet“ 
den Frieden nicht gleichzeitig zu bes erhielt eine Drahtmeldung von dem Führer des 
herbergen“, und anläßlich ſeiner Ernennung zum norwegiſchen Kutters „Martha“, Larsk Ask, 
Staatsſekretär ſchrieb Lady Montague einem wonach am 11. September auf der Nordſeite der 
Freunde: „Ein folder Poſten und die Gräfin König Karls⸗Juſel eine Aukerboje, gezeichnet 
zum Weibe, das ſcheint mir für einen aſthmatiſchen „Andrees Polaxexpedition“, gefunden worden it. 
Mann mehr, als er auf die Dauer aushalten (König Karl⸗Land liegt öſtlich von Spitzbergen, 
kann, und wir werden wohl den Tag erleben, von dieſem nur durch die Olgaſtraße getrennt, 
da er gern auf beide verzichtet.“ Sir Richard etwa unter dem 79. Grad n. Br. und 27. bis 
Arkwright, der Erfinder der Spinnmaſchine, 30. Grad 5. L., iſt alſo von dem Ausgangs⸗ 
trennte ſich ſchließlich von feiner Frau, weil ſie punkte Andrees nich weit enden Mon) 

ſeine Modelle, die mit ſeinen Verſuchen, das EEE HERE an naar unit 
Perpetuum mobile zu erfinden, in engfter Ver Stettiner Nachrichten. 


bindung ſtanden, kurz und klein zu ſchlagen 4 

pflegte. James Watt, der Entdecker der Dampf- Stettin, 21. September. Vom Feſtausſchuß 
kraft, mußte vor der Sauberkeitsmanie ſeiner — eee 2 —— nes 

h 5 N : n wird uns mitgethe 

gweiten dra un feinen. Min vom 20. d. Wit. ab von ehemäfiien Spa enden 
der Techniſchen Hochſchule bezw. der Bau⸗ oder 
Gewerbe⸗Akademie Anmeldungen zur Betheiligung 
an dem in den Tagen vom 18. bis 21. Oktober 
ſtattfindenden Feſte entgegengenommen werden. 
Die Anmeldungen ſind an die „Techniſche Hoch⸗ 
ſchule in Charlottenburg“ zu richten und möglichſt 
umgehend zu bewirken. Wir wollen nicht unter⸗ 
laſſen, darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
Zahl der verfügbaren Plätze eine beſchränkte iſt. 
— (Offene Stellen für Militärs 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps.) 
1. Dezember 1899, Czarnikau, Magiſtrat, Ma⸗ 
giſtrats⸗Aſſiſtent, Gehalt jährlich 1200 Mark. — 


wuth ſicher war. Ihre Schoßhündchen ſogar 
durften ja nie die Schwelle übertreten, ehe ſie 
ihnen die Pfoten abgewiſcht hatte. Tagelang 
kam oft Watt aus ſeinem Dachſtübchen nicht 
herunter. Er bereitete ſich ſeine beſcheidenen 
Mahlzeiten ſelbſt und vergaß hier, über feinen, 
Studien und Verſuchen, das häusliche Elend. 
Vielleicht wurde die Entdeckung der Dampf⸗ 
kraft dadurch nur beſchleunigt, daß Mrs. Watt 
durch ihr unleidliches Benehmen ihren Gatten 
zu dieſer unfreiwilligen Verbannung in ſein 
Arbeitszimmer getrieben hat. Es dürfte indeſſen 
wenig Männer geben, deren Leben durch Frauen 


mehr beeinflußt worden iſt, als das Abraham 1. November 1899, der Dienſtort wird bei der 
Asen, = Bräfibenten der Vereinigten | Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion 


Staaten. Seine erſte Liebe wurde ihm durch 
den Tod entriſſen. Später erregte dann eine 
andere junge Dame ſeine Bewunderung, die aber 
ſeine Werbung ausſchlug. Endlich verlobte er 
ſich mit Miß Mary Todd. Er mag wohl aber 


in Bromberg, 6 Anwärter für den e 
1 


ſchon ihr böſes Temperament frühzeitig geahnt 
haben, denn der zukünflige Präſident ließ am 
Hochzeitstage die Braut plötzlich im Stich. 
Wohlmeinende Freunde brachten dann das Paar 
wieder zuſammen, und ein zweiter Hochzeitstag 
wurde feſtgeſetzt. Als Lincoln ſich zur Trauung 
wurde er von einem Knaben im 


geldzuſchuß. — Sofort, Greifenberg (Pomm.), 
Magiſtrat, Schuldiener, 240 Mark Gehalt, frei ⸗ 


Wohnung, Fenerung, Kur, Medizin. — 1. N 


bevorſtand, die treffende Antwort: „Ich glaube, vember 1899, Schivelbein, Magiſtrat, Nacht⸗ 

er Hölle!“ ehe, gehorchte 7 wächter, Gehalt 360 Mark "jährlich. ti 1. No⸗ 
mit faſt ſtlaviſcher Unterwürfigkeit; er vember 1899, Stettin, königl. Garniſon⸗Lazareth 
fürchtete ihre böſe Zunge und wolte Mate bi Dee Hanuspiener, Gehalt 700 Mark nebſt 


Hauſe haben. kann zi 
Mrs. Lincoln, um fie wegen ihrer Unhöflichkeit 
gegen ſeine Nichte zur Rede zu ſtellen. Sie 
überſchüttete ihn mit einer Fluth von Schimpf⸗ 
worten und wilden Reden, ſo daß der Mann 


i oden zurückzog und den unglücklichen] Gehalt 
ſich erſchrocken zurückzog he 


De ER ehe aufſuchte, um ihm die Ge 

zu erzählen. „Ich bedaure lebhaft, dies hö.en 
zu müſſen,“ antwortete Lincolu, „aber ich muß 
in aller Offenheit eine Frage an Sie richten: 
Konnten Sie nicht einige Minuten aushalten, was 
das Schickſal mir beſtimmt hat, ſeit fünfzehn 
Jahren auszuhalten?“ 


Provinzielle Umſchau. 

In Stralſund haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden 300 Mark zwecks Bewillkommnungs⸗ 
feſtlichkeiten ſeitenz der Stadt gegen die dort 
vom 9. bis 11. Oktober d. J. tagende Jahres⸗ 


verſammlung akademiſch gebildeter Lehrer Pom⸗ 
ebenſo 300 Mark für ein den 


Eines Tages kam ein Mann zu 


nung für einen Unterbeamten, Feuerungs⸗ 5 
Beleuchtungsmitteldeputat für einen ſolchen. — 
— 1. Oktober 1899, Zingſt, Regierungspräſident 
Stralſund, Dünen⸗Aufſeher, 1000 —1500 Mark 


— Wie uns mitgetheilt wird, findet die 
erſte Verſammlung des Stettiner Grund⸗ 
beſitzervereins nach den Ferien am 
Freitag, den 29. Sep ember, im Saale der 
Philharmonie ſtatt. 

— Dem Vorſtand des hieſigen katholiſchen 
St. Vincenz⸗Vereins iſt die Genehmigung zu 
einer Lotterie zum Beſten der Armen 
und Kranken der hieſigen fatho- 


liſchen Pfarrgemeinde für die Stadt 


Stettin und deren nächſte Umgebung ertheilt. 
Es werden 2 Looſe zum Preiſe von je 
25 Pf. ausgegeben. 

2 Das ende Luſtſpiel „Hofgunſt“ von 
Thilo von Trotha wird am morgigen Freitag 
ſeine Wiederaufnahme am Stadt⸗Theater 
finden und dürfte ihm auch dort der Erfolg ſicher 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Kohlmarkt 10, 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 
Christliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
ee 2 1 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. 
* 5 * 
“ . 18 Haus wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 
u. Damen⸗Fahrräder Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 12 Mk., 
für Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheklen bereitwilligſt die Herren Präpoſttus Wend! 
und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg 
Anmeldungen nimmt eue ©. Gra . 


Buchenwald gelegen, 


den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3—4, 
Wilhelmſtr. 3 und Lindenſtr. 24, zu haben. 


Der Frauen⸗Verein 
für verſchämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars 
eine Geldſammlung zu veranftalten und wendet ſich 
vertrauungsvoll an alle Gönner und Freunde des Ver⸗ 
eins mit der herzlichen und dringenden Bitte um reich⸗ 
liche Beiträge. 7 
Unſer Vote, der Lohndiener ertele, iſt auge 
wieſen, Quittungsmarken zu übergeben. 
Stettin, den 20. September 1899. 
Der Vorſtand. 
Elise Meister, Marie (unts. 2. von H — 
Lindea. Elisabeth von Bonin. Marie Soella. 
. Molly von Hinkeldey. 
Sculutow, von Strantz, 
Geheimer Commerzienrath. Regierungsrath. 


besang-Academie 


Moltkestrasse 1. 


Vollständige Ausbildung f. Concert und 
Oper, Liedergesang e Haus, 
Chorzirkel für Damen, Theater- 
Schule. Anmeldungen täglich. 


II. Faltus. 


Stotte ree, 


elle abſolut jeden. Habe ſelbſt ſanwer geſtottert. An⸗ 
K O. Haus dörfer, Breslau, 


/ Nachodſtr. 1. 


und Ganz⸗Leder | 


ände), 


iſer Wilhelmſtraße 3. 


werte f DIE —;, DD, mähig genäht 


—2 e) 


8 Folbamper „Titania“ 


in: 
Lb Tard der 


3 Director reich. 194 


bei welcher „Die Hugenotten“ 


gelangen und ſich neben den 


Theater geht Freitag 
Sonnabend bei ermäßi 


der Anklage der Hehlerei oder Mitthäterſchaft die 


und der 16 Jahre alte Arbeiter Fr. Wit t erſcheinen. 
Diebſtahls ſchuldig gemacht. Ende April d. J. 


Butter fort, in letzterem Falle ließ er neben⸗ 
bei zwei Chemiſettes, die ſich in dem Kaſten 
befanden, mitgehen. Von dem 
erhielt Frau Witt zehn Stück, 
Gerler fünf Stiick Butter, wofür Schmidt freie 
Schlafſtelle erhielt, die vier Stück Butter aus 
dem zweiten Diebſtahl wanderten ebenfalls zur 


falls das Verfahren wegen Hehlerei eingeleitet 
er lift, Endlich eignete der Erſtangeklagte ſich aus 

einem auf der Straße ſtehenden Bäckerkorb 
zwei Brode an, die ſpäter Franz Witt erhielt, 
doch blieb unentſchieden, ob dieſer Letztere 
von dem unredlichen Erwerbe der Brode 
Kenntniß hatte. Franz Witt war ferner der 
Theilnahme an einem von Schmidt ausgeführten 
Diebſtahl beſchuldigt, ein Beweis dafür konnte 
aber nach Anſicht des Gerichts nicht erbracht 
werden und erfolgte daher die Freiſprechung 
dieſes Angeklagten. Gegen Schmidt wurde unter 


Jene wer⸗ 
den uuter Umſtänden gültige Geſellen⸗ 
prüfungen vornehmen können, dieſe nur dann, 
wenn die Handwerkskammer es ſpäter geſtattet. 
Es wird natürlich Aufgabe der Handwerkskammern 
ein, die einſchlägigen Verhältniſſe in jedem ein⸗ 
zelnen Falle genau zu prüfen und auf Grund 
der Prüfungsergebniſſe ihre Enifäfiefhgen zu 
treffen. Würden freie Innungen später die Ge⸗ 
ſellenprüfungen vornehmen, ohne daß ihnen von 
den Handwerkskammern dazu die Genehmigung 
Bo wäre, jo würde der Ablegung einer ſolchen 
olan deine Öffentliche Des Bedeutung nicht 
Zuko 7% SVeiſpietsweiſe würde eine ſolche 
Prüfung bei a aller übri ö znaniß ; 
F e an een e ene eee 
8 129 des Geſetzes vom 26. Juli 1897 Lehrlinge 
zu halten. Wir ſahen ſchon neulich, daß den 
Handwerkskammern betreffs der Meiſterprüfungen 
wichtige Befugniſſe beiwohnen werden, mit den 
Geſelleuprüfungen ſteht es nach den obigen Aus⸗ 
hrungen ebenſo. Die Handwerkskammern wer⸗ 
en alſo an der Ordnung des geſamten Prüfungs⸗ 
weſens im Hondwerk einen hervorragenden An⸗ 
heil — 5 ö 
ü — Die Sonntags ⸗ Sonderzüge 
zwiſchen Stettin und Po be uch, 
Finkenwalde und Altdamm kommen am Sonn: 
tag, den 24. d. Mts., zum letzten Mal in dieſem 
Jahre . ee | 
In Swinemünde waren im Laufe 
der Saiſon 13813 Fremde gemeldet, = 
34 575 am Schluſſe der vorjährigen Saiſon, in 
Herin 95 orf bis zum 16. September 13 308 
(gegen 12 234 am 21. September des Vorjahres), 
in Ah [bed bis zum 12. September 13 758 


in 


* Ddr 1 
(gegen 10 934 am 


Begründung, 
menſchliche 


räth. Frau Witt 
Gerler zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. 


N Zwiſchen 
Stationen Kotinſchauh und en 
Südweſtbahn) iſt Nachts ein gemiſchter 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. September. Aus Snogeholm 
wird gemeldet: Nach dem Frühſtück begab ſich 
der Kaiſer geſtern mit dem Grafen Piper und 
den Herren des Gefolges auf die Jagd. Um 
7½ Uhr kehrte die Jagdgeſellſchaft zum Diner 


3 4 


22. September 1808). 


N "Smitf 3 EN Ausführn 3 9 2 ; PIE Nr * 
— Das Zarenpaar verließ einem Telegramm 
aus Kopenhagen zufolge geſtern Nachmittag 
Schloß Bernſtorff und begab ſich in Begleitung 
der geſamten königlichen Familie nach Kopen⸗ 
hagen. Hier beſtieg das Zarenpaar die kaiſer⸗ 
liche Yacht „Polarſtern“, die um 4½ Uhr in 


Sehiffs nachrichten. 
— Der Norddeutſche Lloyd in Bremen hat 
die Zwiſchendeckspreiſe für die Poſtdampfer A 


belegt wordt at er noch einige hat beſchloſſen, einen Geſetzantrag einzubringen, 5 B 
bn dieses 5 cn is in Gre nach welchem fortan der Namensaufruf nur ae einige ſeiner Freunde ihm den Rath 


Arbeiterfrau Auguſte Witt geb. Bianke, die 
Drehorgelſpielerin Friederike Gerler geb. Maske 


Schmidt hat ſich geſländlich in vier Fällen des 


nahm er von zwei unbeaufſichtigten Milchwagen 
das eine Mal 20, das andere Mal vier Stück 


erſten Raube 
Frau 


Frau G. Ferner entwendete Schmidt von einem 
an der Langenbrücke liegenden Kahn einen Korb 
mit Lebensmitteln, dieſe trug er wiederum zu ſeiner 
damaligen Schlafwirthin, gegen die deshalb ebene: 


Aufhebung der eingangs erwähnten Einzelſtrafen 
auf vier Jahre Gefängniß erkannt mit der 

daß es angebracht erſcheine, die 
Geſellſchaft auf längere Zeit von 
einem Menſchen zu befreien, der alles ſtiehlt, 
was nur irgend in den Bereich ſeiner Hände ge⸗ 
wurde zu vier und Frau 


— Der frühere Rechtsanwalt Dr. Berner 
aus Oſterode wurde wegen der ſ. Z. mitgetheilten 
Unterſchlagungen von der Allenſteiner Strafkammer 


Vermiſehte Nachrichten. 


Ueberlebende der Eiſenbahnkataſtrophe bei Mühl⸗ und Kühe 48 bis 49. Käl b 


er verſank beim Hochwaſſer dort ein Güterzug Nachts —, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 


urück. Nach dem Diner fand eine Abendunter⸗ 


Max Regis begab ſich alsdann zu ſeinen Genoſſen 
und hielt auf dem Republikplatze eine Anſprache, 
worin er die Menge zu einer Revolte aufforderte. 


wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 51 bis 53; e) gering genährte 
ertheilten, es hierbei bewenden zu laſſen, ließ Färſen und Kühe — bis — Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 71 bis 73; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 67 bis 70: c) { 

Saugkälber 64 dis 66; d) ältere gering genährie 
Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel — bis —; 


langt wird, und wonach derſelbe 2 5 1 Regis nicht ab und feuerte die Menge immer an. 
derjenigen beginnt, welche ihn verlangt ha eic Ein Zwiſchenfall ereignete ſich kurz vorher, in⸗ 


S i ein a RE 
Sollten die Betreffenden nicht Bed erklärt dem mehrere Revolverſchüſſe auf Polizeiagenten 


wurde jedoch von 
Es wurden Steine 


Muſtapha vorzudringen, 


eh Gendarmen daran verhindert. 
8 iſt ent- 2 
ale vr Ae ene e zu; und Eiſenſtücke gegen die Gendarmen ger 
Der Befehlshaber der Polizei 
und den Senatoren Aufklärung zu geben. gab ſodann den Mannſchaften den Bez 
5 e rd jehl, die Revolver abzufenern. Es fielen 
ſuchung habe lange genng öffentlich ſtalt⸗ 20 Schüſſe, wodurch drei Kundgeber verwundet 
gefunden, wir wollen den Richtern zeigen, auf wurden. Alsdann zog ſich die Menge nach Algier 
welche Weiſe eine Unterſuchung geleitet, wer⸗ zurück. Die Straßen werden von Patrouillen 
den een, 21. Stpember, Dos englische durchhogen. Mar Regis zog fih in feine Bill 
Kale dle dementitk m Meldung, daß die zurück, wo er ſich verbarrikadirte und wo er eine 
engliſche Regierung die Abſicht habe, die völlige Menge Lebensmittel und Waffen vorher aufge⸗ 
Unterwerfung der Buren und die Zerſtörung der ſpeichert hatte. 


Johannesburger Forts zu verlangen. Ein ganzes — Se — 
Armeekorps iſt zur Einſchiffung bereit, falls das ?? —!!! 


Kabinet ſolches beſchließt. . . 

London, 21. September. Die Neiv-Yorker | Städtifcher Viehhof. 

Swina Siegel⸗Cooper & Co. bot Dreyfus eine Stettin, 21. September. (Original⸗Bericht.) 
Million Dollars für die Veröffentlichung ſeiner Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 49 Rinder, 60 
Erlebniſſe an. s Kälber, 94 Schafe, 206 Schweine. 

Belgrad, 21. September. In Folge der Auftrieb während der letzten Woche: 226 
ſenſationellen Enthüllungen des Atteutäters Rinder, 286 Kälber, 538 Schafe, 1028 Schweine, 
Kneſevics, daß er mehrere Angeklagte fälſchlich 1 Ziege. 
beſchuldigt, dürfte das Standgericht die Anklage Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
gegen den Oberſt Nicolics, den Fabrikanten Dimic, Schlachtgewicht: ir 
den Druckereibeſitzer Ibanjovics und den Gemeinde | Rinder: Ochſen a) vollflei,dhige, aus⸗ 
beamten Kovacevies fallen laſſen. gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 

Konſtanti opel, 21. September. In dem 7 Jahre alt 57 bis 58, bp) junge fleiſchige, 
Vilajet Smyrna und in Aidin wurde geſtern früh nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
4 Uhr ein ſtarkes Erdbeben verſpürt, welches 55 bis 56, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
auch hier wahrgenommen wurde. Nähere Details nährte ältere 52 bis 54, d) gering genährte jeden 
fehlen noch. Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
PP Bg pbhöchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge 

5 5 nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 

Telegraphiſche Depeſehen. Ja de ) Na 365 1 

{ „ und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 

Frankfurt a. M., 21. September. Die höchſten Schlachtwerths — bis , b) vollfleiſchige, 
„Irkf. Ztg.“ meldet aus Amſterdam: Im Palais ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
der Königin wurde ein Juwelendiebſtahl entdeckt. — 7 ar alt 53 — bie 2 m. 3 
| ns ; rer. Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
Aerdächtig ift Leblanc, der erſte 8 2 und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen 
München, 21. September. Der einzige und Kühe 50 bis —, e) gering Feilen File 
älber: a) feinfte 
dorf, ein Bremſer, der ſich retten konnte, wurde Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 


f ; i ich bis —, b) mittlere ſtkälber und gute Saug⸗ 
in Folge des Schredens irfſunie. Bekanntlich fälber 57 bis 58, c) geringe Saugkälber 56 bis 


Der Unterſuchungs⸗ ) 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 25 bis 31; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 3) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchitens 1¼ Jahr alt, 
43 bis —; d) Käſer 47 bis 48; €) 0 
Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte J. 
bis 45; e) Sauen 43 bis 44 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Der Rinderauftrieb wurde bis auf ungefähr 
50 Stück ausverkauft. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich ruhig. Von den Schafen fand un⸗ 
gefähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und ed kaum 
ganz geräumt. 


Vörſen⸗Berichte. 


Stettin, 21. September. Wetter: Be 
wölkt. Temperatur + 12 Grad Nena, Ba⸗ 
rometer 758 Millimeter. Wind: WSW., lebhaft. 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 43,50 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landivirkh 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 21. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 140,00 bis 144,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer 120,00 bis 126,50, Raps —,.— bis 
—— Rübſen — is —.—, Kartoffeln 
32,00 bis 38,00 Mark. 2 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Rogge 
144,00, Weizen 148,00, Gerſte 155,00, Hafer 
126,50, Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 


—.— Mark. 

Anklam: Noggen 141,00 bis — 
Weizen 144,00 bis —,—, Gekſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 126,00, Raps —.—, 
bis ——, Rübſen ——, Kartoffeln 30,00 bis 
32,00 Mark. . 

Platz Anklam: Roggen 141,00, Welzen 
144,00, Gerſte 140,00, Hafer 126,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,— bis —.—, 
Weizen —,— bis „—, Gerſte —.— bis 
—.— Kartoffelu 


—, Hafer 128,00 bis 130,00, 

5 990 136,00 bis 141,00 
oggen „00 bis 

Weizen —— bis —.—, Gerfie —— bis —, 


8 1 


54, ) gering genährte 50 bis 52. 


in den Fluthen. ie 
Bordeaux, 21. September. Das Blatt; 1 5 f . 1 199555 1 
„Gironde“ meldet, daß geſtern Abend mit dem hammel 57 bis 58, b) ältere Maſt ut ee Naugard: 
Zuge von Nantes Dreyfus, ſein Bruder und der a Ras ga Hammel und Rs = 
Sicherheitsdirettor Vigne hier eingetroffen find. ; = Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Hafer Mark. bis —.—, Kartoffeln —.— bis 
Sie mußten ½ Stunde Aufenthalt nehmen Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu“ . 4 
l 15:50, b) fleiſchige Schweine 47 bis 48 Kolberg: Roggen 136,00 bis 139,00, 
und beſtiegen alsdann den Schnellzug nach 1" Jahr 49 bis 50, b) fleiſchtge Schweine 47 bis 8] Weizen 150,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
Nizza. + —.— 1 122,00 bis —,—, Kartoffeln 33,00 
2 4 DR | bis ee TEE ; 3 ark. 7 
. ern Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 142,00, 
. Mit — 1 . 7 1 5 5 1 Weizen Fa ı 5 7 sh 2 =, bis 
2 1 * ii ah Se 2 N —.—, Hafer —— 518 offen —— 
glatze an, woſelbſt eine Feſtlichkeit zu Ehren des Wande n e Kr eräumt. bis —.— Mark. s 1 
Kommandeurs des 19. Armeekorps ſtattfand. al 1 hig 9 8 Stolp: Roggen 134,00 bis 136,00, Weizen 


Kälber und Hammel glatt geräumt. 156,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis —.—, 


Regis ſtieß die Rufe aus: „Es lebe Frankreich! rs g 
a Si ; . g 122, 24,00, Kartoffeln 38,4 
Es lebe die Armee!“ Eine Abtheilung Poli⸗ 10,00 = 5 2 woſſen oz 
Stolp: 


ziſten verſuchte die Kundgeber auseinander zu Viehmarkt. Plat 


— t 


Noggen 


B x 5 n See ging. a . 1 5 . 
— * — —5 rm Sämtliche Leipzig, 21. September. Die Ausſtands⸗ftreiben, aber Regis begab ſich in den Militär. Berlin, 20. September. (Städtiſcher Schlacht- | 136,00, Gerſte 135,00, Hafer 122,00 Mark. 
m er ng eiben unverändert. bewegung im Plauenſchen Kohlenrevier nimmt] klub. Kaum war er dort eingetreten, als meh⸗ viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 


I 20. September. Der Beloce- 
zo - ee Genova“, welcher geſtern in 
— aſtlien mit mehreren hundert 
anf der II — Bord eingetroffen ist, wurde, da 
konſtatirt ae perſchiedene gelbe Fieberfälle 
unterworfen. en, eiuer zehutägigen Quarantäne 


wieder zu In weiteren 3 Gruben iſt geſtern die 
Arbeit eingeſtellt worden. Die Zahl der Strei⸗ 
kenden iſt auf 1500 geſtiegen. 

Wien, 21. September. Die „Wiener Zel⸗ 
tung“ publizirt die Namen von 24 neu ernannten 
Herrenhausmitgliedern. Bei der Auswahl der 
2 Brefonen ſind die Rechte, die Linke und die 
— N F nen 
N ? Zeitu 1 ey „ 21. September. Eine dem Prinzen 
N Geri 3 n f on Orleaus naheſtehende Perſönlichkeit ver⸗ 

Stettin, 21. September. Ein anſcheinend ſſichert, der Prinz habe zu Beginn des Sommers 


Soeben erſchienen: 


Die letzte diesjährige 


N 4 N Die preussischen Feuer -Versiche- | Freitag, d. 22.: „Hofgunſt“. 2 ziverpool: Weizen 173,80 Mark. i 
5 N 5 rungs-Gesetze, Sonnabend: Einmaliges Gaſtſpiel der Herren Odeſſa: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
Ugen⸗ . erden a ie. et ale 9 5 Adalbert zn om u. Art! 5 Kraussneck | 174,05 Mark. FIR 
hi Vertreter, Polizeibehörden und das verſichernde Publi⸗ } vom Kgl. Schauspielhaus in Berlin. Riga: Roggen 151,10 Mark, izen 
fahrt findet am Sonnabend, den 28. flübenwagen „Julius Caesar.“ 167,00 Wir 99 u 


kum. Herausgegeben u. geg Einſend. v. Mk. 2 fr. zu 
beziehen von Brumo U 
2 


berg i. Pr., Vorderhufen. wc 


Einen tiefen Blick 


September, 
Schuelldampfer 
rf, Sellin, 


nlemann, Königs: 


Vormittags 111 Uhr a 

4 „ der Salon⸗ 
„Prein“, Sw nemünde, Heringe. ’ 
Göhren, Binz anlaufend, nach 


x 

a R 5 PF eue Uſance, frei u *oıd Hamburg, per Se 
Se e Sa ig . ef | rn Steilime ine SR, ver ber de Der Me 
- eis für hin un rück 6 M — A mitte 1 AM - 83 : N DA 
Fe den 36. Sauer von See d der Boch- Brauerei. ne 555 ver Derne. 9,00, ver März 


Saßnitz 9 . 
uhr. Fahrkarten find zu haben bei J. Fr —.— 
Bau se —— ats 46, Buch⸗ 
x e n, Breiteſtr. un Jaradeplatz⸗ 
wald Nier, Kleine Domſtraße 5. Bes: 


. a, Capt. R. Perleberg. 
eo nr jeden Sonuab ad 1 Uhr Nachmittags. 
„ or jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
8 i 5 Rück > Kajüte Al 10,50, Deck Ab 6. 
Dau ud Rü fahrlarten zu ermäßigten Preiſen 
„Titania. 3 Rundreiſe ahr arten 
reise- Bett * Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
Sijenbahnftationen e arensdtusgabfelen 1 


Aas. enrigt, Gribal. 
oO Wr, 


itteratur- ER 
fie durch jede Weh ank BERN 


In unſerm Verlage iſt erſchleuen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 
Erasmus Wanteuffel 


von Arnhausen, 
der letzte in lech Biſchof von Camin (1521 —1544). 
Eein Lebens: und Charakterbild von 
Emil Goerigk, Kaplan. 
Preis 1 
Für die Reformatiousgeſchichte Pommerns bietet 
die Schrift manche für den Geſchichtsforſcher und ge⸗ 
bildeten Laien intereſſante Neuheit. 
Mues Buchhandlung, Eli Bender, 
Braunsberg (Oſtpr.). 


Pfälzer Kur und 


. 


 Colonfalwaaren-Geschäft 


Ergänzungsnotirungen vom 20. September. 


; ig j icht, Zum Verkauf ſtanden: 407 Rinder, 1859 g 
e abe 1370 Safe, 11.009 Schwelle. C 
n wem Dee 5 * Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 150,00, Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
entſtand eine große Panik, die Leute flüchteten Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 142, % Mark. 
in die augrenzenden Straßen. Krawalle ent⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) volffleiihig |. Platz Danzig: 5 — bis —.—, 
ftanden, mehrere Poltziſten wurden verwundet. ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens] Weizen 144.00 bis 154,00, Gerſte 136,00 bis 
Ein Polizei⸗Znſpetlor erhielt mit einem Bleiſtock 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige. nicht] 144,00, Hafer eee e e 
i e Kopfwunde — dies iar das Zeic ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
W 

. Faſt — bis —; gering genähr s — 
in demſelben Augenblick platzte eine Bombe vor bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 

ſelben Aug r 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 7 

Newyork: Roggen 161,90 Mark, Weizen 
169,80 Mark. 


t STADT- THEATER. 


Is gebrauchte 


a. 50 Ctr. faſſeud, 600 mm Spur, mit Gleis 
billig zu Kauf und Miete abzugeben. 

Act.⸗Geſ. für Feld- u. Kleinha men- 
bedarf vorm. Orensteln & Koppel, 


Hamburg, 20 Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker J. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 


| 
pezialitäten-Sommertheater 


9,82 ½, per Mai 9,82 ½. 


FEIERT 
an s 735 
Ke ö arten Heute Freitag: Bremen, 20. Septbr. Raffinirtes Petroleum 


e 8 de R 3 ich: |loto 7,70 B. Schmalz fett. Wilcox in Tubs 
Hähne Zum e ae Friedrich 283/, Pf., Armonr ſhield in Tubs 28 Pf., andere 
x ben Wie Se ] f 2 ma Marken in Doppel⸗Eimern 293,— 30 Pf. 
Wünmerrolle, und Weibchen eigner Zucht zu (l Alitäten⸗- 9 S ee 
ub Winde, mb Bite am Plat. au lil. Spezialitäten-Forstellung. 
1 Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 


C. Sarnow, 1 uhr, } 
. 5 ei Eutree: W , reſervirter Platz 50 5 
Stettin⸗Grünhof, Fabrikstr. Nr. 7. 8 Die Direktion. 


1 Lehrling |Coneordia-Tneater. 


7 d Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. mir 
für die Buchbinderei wird verlangt Heute Freitag, den 22. September 1899: 
Kirchplatz A, v. 1 Tr. 


Große Sperialitäten-Vorftellung. 


Auftreten von nur Kräften J. Ranges. 

Freitag, d. 22: „Ihre Exrellenz“. Morgen Sonnabend, den 23. September 1899: 
Sonnabend: Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen: 
> Vogelhändler“. 


Ser Grohe Specialitäten⸗Vorſtellung. u 
Gentralhallen-Theater. 


Nach der Vorſtellung: 
zr Vereins Tanz Kränzchen. 
Das ſchwed. Damen⸗Geſangs⸗ 
Quintett Düring.⸗-Joc Darby, 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 22. September. 
Veränderlich, ſtarke Wolkenbildung mit erheb⸗ 
lichen Niederſchlägen. 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. — 
Probe packete 60 u. 80 Pfg. bei Max Moecke’s Ww., 
Max Schütze Nachf., Kl. Domitr. X und Hart- 
wis & Vogel, Breiteſtr. 28. 0 


Waſſerſtand. a 
Stettin, 21. September. Im Nevier 5,43 Meter, 

— Am 19. September: Oder bei Ratibor +2,98; 

Meter, bei Breslan Ober⸗Pegel + 5,84 Meter, 


u 
NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
ſtellen & 30 und 60 S zu haben. y 


Stern- Sale. 


Tafel⸗Trauben | 
aſel⸗ . Champion⸗Hochſpringer. Bro- 20, Wilhel Unter⸗Begel + 2,64 Meter, bei Frankfurt 
5 N 7 EAN n- H ilhelmſtraße 20. Meter. — Weichſel bei ide 
5 mit Destillation, 6d. lt 350 A others Calanis acrobat iſche Wanselewaky’s Variete - Theater, 4 2.0 Meier bei N 20 Man 
deren Umfanges, in lebhafter Provinzſtadt, * Linkenhöl Exceutriques. Belly Bull Große S £ alitäten-Vor lun Warthe bei Posen + 0,68 Meter. — Netze 
event, mit Grundſtün zu kaufen geſucht. 7 IKemmoOR, 4 5 9. i 0,40. Meter 
bote r nach dem 1. Januar 1900. Gert. Neuſtadt a. d. Haardt, Rhpf. muſikal. Clown. Soeurs de u Neues Programm ig bei Uſch + 0,0 Mer. 
Ade nie . Wilder Wein zn raufen Lander. 43. Ia Praz, franzöfifche Harfen⸗ 8 Fee ee nen 
une, Berlin, Srledeicitisäscht en up N er Virtuofinnen. Meinhold gung sth. Gnde 12 Uhr Cate 20 F. | Namilien-Wadridten aus anderen Zeitungen 
h + 5 * 7 1 — u - 3 i 2 
Ban Frühſtückspapier, daneben 5 . 
niſonſtadt 9) 1 f = i uk. . 1e N Bl stempi ütine Peterm . Samel, 
du Grobe wagen Ci, bi — ne fettdicht, in Rollen zum Abreißen à 100 ee belle DN tien f bier Sur IIA. len chen e ae, Sorıt Dinkel 
:äume, 18 heizbare Fremden⸗ = sch w N ons ; 3 a g - uU. ö ? . 
„0007 tallungen für 30 Pferde, Jahrezumſat ca. Blatt empfiehlt zu 3) H. l Kaſſe 7 libr. 8 N e inte Bien) en eg re 33 J. [Swine⸗ 


Auisabka lt etort für 65,000 „ t 12000 
5 elbe ii. John Lüders, 


Brit. ſtraße 4/42. 


8. Crassmann, 


Anfang präciſe S Uhr. 


Centralhallen-Tunnel. 


Großes Areikonzert bis 12 Uhr. * 


Reiehhaltiger Thierbeſtand. 


n er 10 münde]l. Penf. Revierlootſe Carl Schröder, 78 J. 


Swinemünde J. Meſſerſchmiedemeiſter Robert Knöller, 
S e Sennen 


b) ältere Maſthammel 55 dis 59; e) mäßig ge⸗ 


136,00, Weizen 


"THEE-MESSMER 
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„en 


i 


Gr 


* 


walt a Peine, gurfirtertr. 4 Sgulbarp. ! AS TMA KATARRH. Gp eo. uf. Lehrers u | 
> Vorbildungs-Anstalt — Glücke die Hand! •˙³ĩ³ 


en V allen kpotk. Sehaehtel 21.Ingros>20,r. St-Lazare; Paris. | gun der Schularbeiten ꝛc. Gefällige Offerten un l 
* Dir. Dr. Dürnhöfer. Man verlange die nebenstehende ä ; N. K. 1000 an d. Exped. d. Ztg., ae A 3 


„gi 1888 ſtaatlich konzeſſtonirt für alle Militärs Mei I b f ld- J i —ũ— — den Gefanguuterricht einer Schülerin te 
5 er aan: DE Ba elssner Om au e otterie. S ch au f en ſt er: zweite mit guter Shine unentgeltiich theilncpmen 
— fern vom Geräuſch der Großſtadt — im vor⸗ Höchster Gewinn im günstigsten Fall MK. 100,000, spec. Mk. 60,000, Off. unt. ⸗Theilnehmerin; a. d. Erd. d. Bi, Kirchplatz 3. 


nehmſten Villen » Viertel. Empfohlen von höchſten ö i A 8 A Al. ; R € E U a m e. 
Kreiſen Hungen, — Nittergutsbel., Eruming⸗ 40,000, Mk. 20 „000, 10,000, 2 à Mk. 5000, 10 a Mk. 3000 etc. „ im Ganzen Holztonlcaup mit: Schrift und Melerel für jede Zum 1. reſp. 15, Oktober ſucht ein gebildetes Fräu- 


Foren ꝛc). Bei glänzenden Erfolgen ſchnelle und un Brauche liefert unter direktem Fabrikbezu Ber 1 N ſowie in Handarbeit erfahren, eine 
durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗, 18 ‚160 Gewinne d 1 Prämie, 2 zu Original⸗Preiſen die Centralſtelle für belt 
Seekadetten⸗, Primaner⸗ und Einjähr.⸗Prüfung. Lehr: von zusammen 5 rouleaux Stütze und Geſellſchafterin 
perſonal: 100 Oberlehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ h IR 3:5 000 l 2 Breiteſtraße 7. bei einzelner Dame, älterem Ehepaar oder in kleiner 
bettenkapitän a. D. | 0 7 0 e d Carl Friedr. Ruben. Ferhſpr. 902. ] Familie. Offerten erbeten unter M. S. an die Grice 
ee ee, e ee e 3. 22 — . —— |bition b. „Dogat-jeitung‘, Marienburg t. fir. 
Programme gratis durch den Alles baar, oline Abzug. EM - * : 
Sir, Dr. Dürnhöfer, j e 8 Ankunft in Stettin von: 
— z Es versäume niemand, ‚sich von dieser grossen Geld-Lotterie ein j enk I: I I. ni fut . n Ude 
SI * 2 Glücksloos senden zu lassen, da die Gewinnchancen in dieser Lotterie selten Nm., Jäditendorf, in Perſz. 12,28 Nchts, 
Baetie= 7 er 2 RED ; günstig, Wiederholt grosse Glückserfolge erzielte meine Collecte in letzter Zeit! vom 1. Oktober 1899 ab. Se Stargard, u 8 150 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät 3 > | ern Berlin, Eberswalde, Angermiitbe, ER 
der Kaiferin und Königin Friedrich. ‚Loose à 3 Mk. Por 9 unck Liste 30 Pie. 10 Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. O., Freienwalde über 


Handels-, Gewerbe- u. Fhoto- Eberswalde Perſz. 221 „ 


graph, Schule für Frauen und 1 B k hä ft. Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 3 
Töchter, @ 111 e, An 8 esc a 7 Dargeröſe Gem. Z. 942 Morg.] dejuch “ 5,08 Mord, 8 


Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. odejuch, Greifenhagen Perl. 342 „ Stargard — — 


b - Jaſenitz „ 5,17 „ Jaſenitz 6,18 4 
Mit DR Sen meſter beginnen Ha nno V e I, Seilerstr. 18. Belberg 5 „Treptow a. R., 5 5 Beedle Gem. 3 7.24 8 - 
e = ollnow, Wollin, Kammin = , 7 reslau, Kreuz, Stargard, Neumark Per 7,40 
1. Handelsſchule. Versandt gegen Nachnahme oder Vereinen g des Betrages (Briefmarken). Strand, rent, Golberg, Polzin, Paſewalt (Werktagzuch, ı 3 8. 77 — 7 
— GScimöliche Ausbildung für den kaufmän⸗ Banknoten und Briefmarken aller Länder nehme in Zahlung Stolp, Danzig, Muttrin, Daber 5.32 Brüſſow Gem. Z. 7.43 0 
=. niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 8 8 Angermünde, Schwedt, Eberswalde. Frankfurt a. O,, Küſtrin Königs- . = 
F 8 3 ger, ge Ir 110 1 f Dr. Erehnmer's I fh Heilanstalt Berlin „ e „ Berl 74 1 
= prache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 1 Königsberg Ni, Küſtrin, Frankfurt JJaſe nes ‘ 1 
3 BRENNT 1 ꝛc. b 11 F 0 F E ier s El anstalt » 8. Nippel, e eee 8 1 98 Angermünde, 81 28 ” 1:3 
3 er Kurſus beginnt am 10. Oktober d. Is. „ » 8 N Bafewalt, renzlau, Ueckermünde, a . Schwe ' = 
E Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener für Lun g e n k rn nk €e ; 8 i u Heuer Stralſund, Wolgaſt, . Malchin, Neubrandenburg, Stralfünd⸗ * * — & 
85 Schulbildung. zu dörbersdorf i In Schlesien. 5 Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaft, Swinemünde, re Is 
3 2. Ausbildung zur Büreaubeamtin 5 j zenburg, Brüſſow El: „Hledermümbe, Prenzlau, Paſewall. . SE 
8 für Rehtsanpält., md en. Sommer- und Winterkuren gleiche weltbe kannte Erfolge, Jaſenitz „ Stolzenburg, Brüſſow a 
2 „Gewerbeſchule. 0 „Ak- * odejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ f Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 
* Am 3. Oktober und am 1. jedes weiteren feül en Dr. Carl Schloessing, 5 a 1255 a . bruch 3 b 915 
2 Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern pro iv 5 19 45 rof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. . 5 
2 Putzmachen, Friſiren, Blumen Fabrikation, ein⸗ EFF Die *. erw altu um a. O, Frankfurt a. O. Eberswalde, N Gollnow, Colberg über ange 10,1 
= facher Handarb., Maſchinennähen (div. Syſt.), 1 Bir Berlin „ 8,20 „ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 5 i 9 
Wäſchezuſchmeiden, Waſchen und Plätten auf neu, MI. ea MS Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, gard, Daber vo 10,8 „ 
Spitzenwäſche, Kochen. ' : : ' ! Goldberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorm Jaſenitz 530 5 
. Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. a f g f Kal aber Freienwalde a. O., Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
5 Haushaltungsſchullehrerin, Wirthichafterin, Stütze * a d 9 Fraulfurt a. O., Eberswalde, Freienwalde a. O., Angermünde) 
g und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern F Berlin „ Schwedt Schnellz. 10,38 „ 
> zu ermäßigten Preiſen. ; * 0 Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ ; röſe, Muttrin „ 10,48 „ münde, Wolgast. lleckermünde, ö 
F f Balewa, mutig, i er a Velten Paſewalk, egen N 
zule. h 5 75 eckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, rüſſow J. 1, m 
. Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten System Burckhar alt * I eiss. Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz 1,28 — 
2 u. Kunſtſtickerei u. Nutzeffeet 90⁰% Ai ihr. 8 ec jalit ät. burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Bani eleg, Zollbrück, Rügenwalde, 
be Kunſtgewerbliche Abtheilung: Holzbrennen, 0° ji 10 ii burg, Brüſſow, Daber „ 1 , Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
a Schnitzen, Porzellanmalen, Lederpunzen 2c. 2 Jaſenitz „ N geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 „ 
5 Kunſtſtickerei auf der Nühmaſchine in 8 Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Breslau, Kreuz, Stargard. Neumark Perſz. 1,40 „ 
verſchied. Material. Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,5 = Berlin, Eberswalde, Angermünde . 
4 Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Koloriren der Muſter. Küſtrin, Frauffurt „O. 11,14, furt a. O., Küſtrin, lab 1 A, 
N F . Photogr. Lehranſtalt. a ö e f Augermünde, Eberstwald e, Berlin Schnellz. 1,36 Na. Nm. ‚Sübitenborf ee Frepo Ta 2 
a Ausbildung in der Photogr. u. dem photo- db ee 8 5 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, j Cammin, Wollin, Gollnow, Treplow, 
mech. Verfahren zu 9 & j % W Le 11 R 3 1 8 x ee 188, 55 Seifenber 1 8 5 90 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für . 23 targard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,52 „ enberg, Hor ceba & h 
ung der Photographie zur Aus⸗ 3 POSSCH Orra Bo end g ni 1 a le]. 10 a 9 we > 
2 > 2 aſewa reuzlau, rasbur HR jalde, in, Kolberg, Kreuz, * 
Spezislturſe im nebermalen von Photo- 5 Maschinen- und Armaturfabrik Lübeck, Hamburg e 3 Breslau, Stargard, Pyrit e 
grapbien 2 er und eue e A 7 1 5 a 1 Bu he ee, Samburg, us rn 
eginn des MWinte kſemeſters am ober. h . tüftrin, Frankfurt, Reppen, = rasbur ralſund, olgaſt, 
6. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ vorm. Klein Schanzlin 8 Becker burg, Breslau eh. 2,21 , Swinemünde, Ueckermünde, Yale: 
handarbeiten. i ’ Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ Schnellz. 3,53 „ 
Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ Frankenthal ! Pfalz). — Personal: 1000. Stargard, Pyrih, Krenz, Poſen, [Podeſuch Perſz. 4,15 „ 
handarbeiten. Umentgeltliche Ausbildung von e Nörenberg, — 2... 288 Da . G e a. de 1 
ne hagen Schnellz. ” reienwalde a ugermünde, . 
Stickerin 1 2. Seberinnenſchule. 5 B DIT r 7 2 Fer r AAA AAA Podeluch Perſz. 3,30 „ Schwedt a „ 6 „ 
Unentgetlich Ausbildung Bu Schriftſetzerin. Ziegelei⸗Anlage. z Wee 8 ge 3,58 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 1 
— 1% D A 
tel. Gm e ber nordischen e e 3 Shonen e, Wolgaft, Straltund, ER Sram, Auth enburg, Reppen Fan 7 1 4 
Kunſtweberei 1 und Schichtweberei. zur Anlage einer Dampfziegelet zu verkaufen. Thon⸗ J an neue Strasburg ben 5 r. TE e d a 
9. Bietoria-Stift, lager reichhaltig Probeſteine ſind gebrannt, Lage] g Stolzenburg, Brüſſo Perſz. 4,24 „ Bahn, Wilden 0 
Damen⸗ Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. günſtig, 5 Minuten von der Stadt Demmin, unmittel: | Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Kreuz, Stargard 5,55 7 
Ausländerinnen. bar an der Paeue und Chanſſee gelegen. 4 Bri e k 11 elten Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,268 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abbs 
Auskunft über fümmtfiche Inſtitute, ſchriftlich f Meyenkrebs bei Demmin i. Pomm. 2 1 + ‚| Meder Gollnow, Wollin, Kammin Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
wie mündlich, durch die Registratur des Kette: | Frau Elise Meyen,, 4 Treptow, Colberg über Naugard, . Freienwalde en 0,9 „ 
Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 5,55 „ Jaſenitz 1 K 


mburg, Lübeck, Neubrandenburg. 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzeuburg, Stockholm, Erampas⸗ 
Saßnitz, Stralſund, Bruüſſow n 


4 
N Stadtgutverpachtung. 3 Briefausfattungen . e 5 


ve gratis und franfo. 25 und 50 Briefbogen und Couverts. 
(*) 


Safenik- - ne 
' Sagen. 9. cedire meine in Prov. Pommern, 2 f 
ee ſeit 1848 k. d. Familie befindliche Pachtung, enth.] 2 2 Sartenhafttten. in reicher und che 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin 6,08 Abds. 


eerneeegrrs seen reer 
13 


Kin ale a re Sy 2 re ion 100 . 2 ee les . ? ne Wollin, Gollnow Trept 1 25 
— Zur llebernahme find ca 9 unde, y P . in, G „ ow, 
* In. er, erforderlich. Auskunft ertheilt unter F. B. 2 4 2 Briefhafletten 5 weiß. gutes Papier, gute e " 5 „ . Gen 1 
d wache ſch wachſinnig und blind ober taub © ne ˙ DIRN vo Seren i fur 50 ar es nr — an Pope Greifzuhagen, Küſtrin Ss 8.10 x Danzig, Stolp, Stolpmünde, Nigen: 8 N . 9 
1 m 8 5 Ein Ein lukr at. Stadtgut, 3 N 1 ipfebü er Nalen at, Stofzenburg, Prenzlau. Bar > "Shnrdhit Sz a. erde | 
emipfie i aſewa . R A EEE molſin, Dargeröſe, 5 
den 9 u e 0 Klm. v. Berlin entfernt, Sy Garniſonſtadt, > ra ee garen rm | Ste, Daber . 17 . g 
nden Aufnahme und e usbi in wo höh. Schule, enth. 810 orgen mit gt. 2 1 6 5 und, Strasburg, Neubrandenburg, aſen 51 „ 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme Geb. — jagdberecht., altersh. einschl. nd. u. Ernte > 0 rassmann, e 1 05 Stockholm, Stol⸗ ne ar, ade Braut d 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. jetzt 18,000 Mk. billiger 2 3 Stargard, Kreuz, Breslau „ 8.32 „ Scwedt * 
ai traße 41042 2 . 
E luth L rush us für 90,000 M., bei 25,000 5 Auz. zu verkaufen.] 2 Breite] aße | 2. Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10, „Neubrandenburg. Strasburg, Stral⸗ 
be ‚vang. luth. Taza 9 Auskunft 42010 unter Sch. 3 4 Stargard a 35 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
Fürſtenwalde, Spree. ( WIIn. Meni Co., I Deſſau. drvvvvvvvxvvYNYHνννννννννννννn Angermünde N Gem. 3. 11,30 „ münde, Prenzlau, Paſewalk „ 


Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 98,506 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 


4 155 00G Oeſter. Silber-Rente Hs 7 


99,75 re. Nm. Reutenbr. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. h . ‚23, | Waitrous 2 
E Barmer Anl. 3¼½ 93,006 „ 3½ 94806) „ Credit⸗ N „ 1909 401,506. om. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140, Siberian 
9 et | f 1 5 ö t ſe Keiner 181% 3½ 97,00 & Ponmerſche - 4 101 75600 , 1860er L. 4 11 2⁵ 3 * 3½ 94,306 Pr. Bodener.⸗Bk. 115 706 Hirſchberg Leder 
vom 20. September 1899. Breslauer pr „ 63½ 95, 0, 186er L. . Ur. Hyp.⸗A 4½ —— Altdaunn⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. ‚ 1 a Maſchin. 
a Caſſeler 5 —.— Woſenſche 5 4 101,80 G [Portug. Staats⸗Anl. 4½ 36 3½ 94,508 Bergiſch⸗Märkiſche 96,906 |Rr. Sen e den 132,206 [Höchſter Barbın. 
— ——— Dortmunder 1 rm > 5 % —.— [Rumän. nn * Br. Rohr. Bt. { 94, 10 /(Brauuſchweiger Reichsbank 152, „10 Hörderhütte A 
Wechſel Düſſeldorfer 8 —.— Preußiſche 12 4 101,756 4 | 87.008 NH. Hyp.⸗Pfobr. $ „ Landesb. Rhein. Oypokh⸗Bank Hoffmann, Stärke 
A Duisburger 2 —.— 7 8 3½ 9160 G Muff. couſ. 15 71 4 —— Six Nhein.⸗Weſtf. Bde. 4 1100, 2568| Dortmmmd-Cr, Enich. 0 139896 [Hoffmann. Waggouf. 
erfe 3 93.90 B Nhein. u. Weſif. 4 101.756 Gold: „ 1884| 5 Sächſi je 31/,| 96,20 6 Halb.⸗Blaukeub. 130,00 Ilſe, Vergw. 
6 U ft „ ” ” 
Anıfterdan —.— = „ 3½ —— [„ Staatsrente 4 3 —.— Magdeburg⸗Wittb. g " Bodenereb 1112,00 [Kölner Bergwerk 
Brüſſel ——  |Sächfiiche „ 4101806 Pr.⸗Aul. 1864 | 5 —. „96,000 Stargard⸗Küftrin Ba . König Wilhelm cond, 
Skandinav. Plätze 1020. —.— Schlefiiche : 82 1866 | 5 265,750 4 ö „ St.⸗Pr. 
Kopenhagen —— 25 2 ebe 280 3½ 97,306 /Stett. Nat. Hyp. Schiff fahrts-⸗Aetien. i Lauchhaumer 
London —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 1904 4 100, us ———— — Laurahltte 
Mad oe 4 5 —.— Argo Dampfic). 104, 25 B JL. Löwe u. Co. 
9. rid ' g- 9 . ran. ⸗Lüueb. Sch.] 3 „ amort. St. 4 4 1101,00 G Breslauer Ahederei Magdeb. Allg. Gas 
Pans gi N reuß. Obl. 2 Ber de os 1 ! nier 4 Chineſiſche Bftenfahrer 75 7000 Berliner lnioubr. 115 „ VBaubauk 
ars rk. Admin. 5 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 123.00 % Bockbrauerei 10 P Bergwerk 
7 e a0 Voſener m Dentſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. a 163. 25 0 Böhm. Brauhaus 8 15 St.⸗ Pr. 
Wien fes os Süd. Staats⸗Anl. 95 — 5 —: ln 2a 1 EEE ee Dampf⸗Glbſchiſff. Patzenhofer a ee Mühlen 
„ Staats⸗Rente 3 1 Aachen⸗Maſtricht 123550 Nordd. Lloyd : 116.90 6/Pfefferberg 256. a en Koch 


is FE Nieluprov. = 


Schweizer Plätze Altdamm⸗Colbe Schleſ. Dampfer⸗Comp. 98,00 &. Schöneberg S0. 198 008 Norddeutſche Eiſenw. 


ei 1 > 
talien. Plätze ＋ 8 Braunſchweig⸗Lu 188. 106 Stettiner u 2 253, Gummi 
etersburg Deutſche Loos papiere. 8 ee 5 —.— — Bochumer 223, Jute⸗Sp. 
5 — | ungut Crefelder 107.006 Banf-Metien, Germania Dortummd j Nordftern, Kohle 
„ Warſchau fipr, 2 96 1250 Ansb.⸗Guntzenh. 7 ld.“ — — Dortnund G. Euch. 179,0 0 Oberſchleß Cham, 
2 — Berliner Pionbbriefe 5 119, 008 Augsburger Eutin⸗Lübeck 61.006 Accuumlator⸗ r- Fabrit j „ Elſenb.⸗Bedarf 
. Vankdiskont 5, Lombard 6. : “110708 Bad. Präm.⸗Aul. 4 140,00 C Auhalt-⸗Deſſau 4 10000 c Halberſtadt⸗Blkbg. —— gradeuer Dietont⸗ Sei. 135.25 0h Allgem. Verl. Onmions 41 % .  Etfen- Induftete 
! BT 4, Bſch.⸗Hann.1—13. 151312 92,508 Königsberg⸗ Granz 154.758 (Vergiſch⸗Märkiſche 157,75 G Alfgenı. Elektrieitäts⸗G. „ Fokswerke 
Geld ſorten. ‚20: 0 75 143½ 92,50 G Lübeck⸗Büchen 160,06 Berliner Bank 117,50 6 Aluminium-⸗Induſtrie > eo. „ Portl.⸗Cement 
Handels⸗Geſ. 164,50 Aunglo⸗Ct.⸗Guauo 110 60 Oppeln. Cement 


Lauddſch. Centk.⸗Pfdb. 4 ; Coͤln⸗Mind. Präm. 3½ 15 17 4 100,08 Marienbur NM law. 
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